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2) Auch ein Wort über kriegeriſche Spiele der Jugend. 3) Ueber eine neue ausgezeichnete Rage von Schaafen. 


lau). 5) Korreſpondenz aus Schweidnſtz. 6) Tagesgeſchichte. 


Die bier anweſenden Herten Kandidaten der evangeliſchen Theologie, 
mit Ausſchluß der Herten General⸗Subſtituten, werden hlerdurch aufgefor- 
dert, am 5. oder 7. oder auch am 12. d. M. in den Nachmittagſtunden 
von 2 dis 4 Uhr bel dem Unterzeichneten ſich perſönlich zu melden und 
für den zu erftattenden Bericht die Abgangs⸗Zeugniſſe von der Univerſität 
oder nach den beſtandenen theologiſchen Prüfungen die Zeugniſſe der Königl. 
Examinations⸗Kommiſſton nachzuwrlſen. ; 

Breslau, den 2. Dezember 1838. Fiſcher. 

a In lan d. 

Berlin, 1. Dezember. Se. Majeſtät der König haben dem Gehei⸗ 
men Legationsratb Karl Emil Guſtav le Coq in den Adelſtand zu erhez 
ben geruht. — Se. Majeſtät der König baben dem bisherigen Stadtge⸗ 
richts⸗Rath Sulzer den Charakter eines Kammergerichts⸗Rath beizulegen 
geruht. — Des Königs Majeſtät haben dem Banquier Lautz und dem 
Kaufmann von Nell zu Trier den Titel als Kommerzlen⸗Räthe zu erz 
theilen und die darüber ausgefertigten Patente Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen 

Angekommen: Ihre Durchlauchten der Fürſt und die Fürſtin Czar⸗ 
toryski, von Schloß Ruhberg in Schlesien. I, 

Deutfbland 

Hannover, 24. Nov. Ueber dle Univerſität Göttingen, die in den 

letzten Jahren ſo bedeutende Verluſte erlitten hat (. B. neulich noch Pott) 


und der bei dem hohen Greiſenalter vieler ihrer ausgezeichnetſten Lehrer 


rovincielies. 
Neuſalz a. d. O., W. Nov. Se. Königliche Hoheit der Kronprinz 
haben hi Gnade gehabt, die hieſige evangelische irchen⸗Gemeinde für ihre neu⸗ 
erbaute, bald vollendete Kirche mit einem vortrefflichen Altar⸗Gemälde, die Him⸗ 
melfahrt Chrifti vorſtellend, zu beſchenken. Dieſer herrliche Schmuck der heili⸗ 
gen. Stätte unſeres neuen Gotteshauſes iſt der Gemeinde ein überaus theures 
Pfand höchſter Huld. Aufs neue fühlt ſich dieſelbe dadurch zu dem innigſten 
ehrfurchtsvollſten Dank gegen ihr erhabenes Herrſcherhaus verpflichtet, da fie 
auch die Gründung ihres evangeliſchen Kirchenweſens und zeither benutzten 
Bethauſes, fo wie die Erbauung der neuen Kirche der Allerhöchſten Munifi⸗ 
cenz Sr. Majeſtät des Königs verdankt. i 
Grünberg, 1. December. Unfer Mitbürger Herr Kaufmann Pohlenz 
hat dem öffentlichen Wunſche einer Prüfung des in der Grünberger Ge⸗ 
end gefundenen Torfes freundliches Genüge gethan, und dem hieſigen 
Gewerbe: und Garten⸗Vereine ſpeziellen Bericht darüber gegeben, dem Folgen- 
des entlehnt werden darf. Herr Pohlenz ſagt darin, daß es zunächft nicht ſo⸗ 
wohl in ſeiner Abſicht gelegen habe, den Torf in ſeinen Beſtandtheilen, oder in 
ſeiner Brauchbarkeit als Feuermaterial zu zergliedern, als vielmehr deffen Braud- 
barkeit zur Entwickelung von Leuchtgas zu unterſuchen, weil er ſich von 
der Anſicht nicht trennen könne, daß gerade hierfür dem Torfe zu wenig Wid- 
tigkeit beigelegt werde, und daß es große Erſparniß bewirken wüſſe, wenn bei 
jedem Hausbau auf die Anlage eines ſchlichten Leuchtgas⸗Erzeugers aus Torf 
Rückſicht genommen würde. haben zwei Torfarten aus den Schweinitzer 
und Jonasderger Torfmooren vorgelegen, beide nach dem Aeußeren von mittle⸗ 
rem Gehalt und doch in ihrer Gasentwickelung befriedigend, fo daß Herr Poh⸗ 
lenz die Berechnung aufſtellt, es möchten 1000 Stück Torfziegel aus jenen 
Torflägern, im Koſtenwerth von 1 Rtlr. 25 Sgr., im Stande ſein, das Be⸗ 
leuchtungsgas für fünfzig Straßenlaternen auf 8 Stunden zu liefern, wobei 
es freilich noch beſonderer Prüfung vorbehalten bleibe, ob das Gaslicht fih in- 
tenſiv genug zeigen werde, auf weite Ferne zu leuchten. — Die gewonnene 
Kohle zeigte fih beim Jonasberger Torf (beim Schweinitzer hatte ein Unge⸗ 
fähr das ſichere Reſultat geſtört) kompakt genug, um als brauchbar für Klein; 


Schleſiſche 


es bei der bekannten Feſtigkelt und Konſequenz des Kabinets kein Zweifel 


feuer⸗ Arbeiter, als Nagelſchmiede u. f. w. zu gelten, ſo daß 


brd n . x 
Heute wird Nr. 96 des Belblattes der Breslauer Zeitung, „Schlefifche Chronik“, ausgegeben. Inhalt: 1) Pädagogiſches. 


4) Reiſebriefe über Schleſien (Bres⸗ 


Dieſes — in den Provinzen Calenberg, Osnabrück und Hlidesheim vor⸗ 
zugsweiſe belegene — Kloſtergut wurde wie ein Kleinod des Landes betrach⸗ 
tet, und ſeine durchaus getrennte Verwaltung, an der die Stände auch 
nicht den geringſten Theil hatten, galt als eine Garantie für die Verwen⸗ 
dung der Einkünfte „nach der urſprünglichen Abſicht der Fundatoren auf 
eine den Erforderniffen der Zeit angemeſſene Weile zum Beſten der Un⸗ 
terthanen jeder christlichen Konfeſſtion.“ (Worte des landesherrlichen Paten⸗ 
tes vom 8. Mai 1818 über die Einrichtung einer Kloſterkammer.) ét 
nun heißt es, das Kabinet habe die Abſicht, dieſes Kloſtergut mit den Do⸗ 
mánen zu vereinigen, Dadurch würde natütlich bie getrennte Admini⸗ 
ſtration dleſer Fonds aufpören und die Art der Verwendung derſelben 
ganz allein vom Kabinet abhängen. Wenn auch früher ſchon das Mini⸗ 
ſtertum allein über dieſe Fonds zu disponiren batte, fo konnten fie doch 
hergebrachter Maaßen zu nichts Anderem verwendet werden, als zu den 
oben angegebenen Zwecken, obgleich das Detail der Verwendung vom Miniſte⸗ 
rium obbing. Jetzt aber mit den Domänen vereinigt, würde mit der gettenn⸗ 
ten Verwaltung auch die getrennte Verwendung aufhören. Und da wäre 
freilich zu fürchten, daß die Summe, die bisher für die Landesuniverfität 
verausgabt worden, jet, wo eher eine Erhöhung derſelben Noth thun würde, 
vielleicht geſchmalert werden dürfte. Jene Vereinigung des Kloſterguts 
mit den Domänen würde, wie es heißt, bei Gelegenheit der neuen Bera 
waltungs⸗Organiſation, mit der man im Kabinet beſchäftigt iſt, vorge⸗ 
nommen werden. Dem Vernehmen nach bleibt das Beiſplel der bremen⸗ 
verdenſchen Provinzial⸗Landſchaft, die fih auf ihrem nächſten Landtage mit 
einer Etörterung unſerer Verfaſſungsfrage beſchäftigen wird, nicht ohne 
Nachfolge. Die ſtädtiſche Curie der osnabrückſchen Provinzlal⸗Landſchaft 
ſoll die Landdroſtel zu Osnabrück um Ausſchreibung eines Landtages gebe⸗ 
ten haben, was, fo viel man weiß, diefe oder das Miniſterkum perfaſſungs⸗ 
mäßig nicht verweigern können. Auf dleſem Provinzial⸗Landtage ſollte 
dann die Verfaſſungsfrage gleichfalls erörtert werden. Da dle osnabrück⸗ 
fhe Provinzicl⸗Landſchaft durch ihre dreifache Curienverfaſſung (für Ritz 


terſchaft, Städte und Grundbrfiger) mehr demokratiſche Elemente in fih 


bat, als die bremen⸗verdenſche, fo hoffen die Freunde der aufgehobenen 
Verfaſſung viel von den Schritten der osnabrückſchen Landſchaft, obgleich 


z N eine z 
kentliche Koſtenverminderung bei der Gasbereitung durch die ps an Torf 
foble eben fo fier ſcheint, als durch das zu gewinnende Theer. Herr Poh⸗ 
lenz ſpricht dabei den Wunſch einer nähern Prüfung des Gegenſtandes aus, 
was hoffentlich bei der Wichtigkeit der obigen vorläufigen Reſultate recht bald 
Anklang finden wird. Gleich wünſchenswerth bleibt dann eine nähere Prüfung 
der Brauchbarkeit des hieſigen Torfes im gepreßten Zuſtande, und feines Koſten⸗ 
preiſes im Verhältniß zu gewöhnlichem Scheitholz, wozu Herr Pohlenz, bei 
feiner. gründlichen Erfahrung hierin, hoffentlich noch die Hand bieten wird. — 
Iſt das Reſultat für die verhältnißmäßig vortheilhafte Brauchbarkeit des hieſi⸗ 
gen Torfes als Brennſtoff ſchlimmſten Falles auch verneinend, ſo iſt es doch 
wichtig zu erfahren, ob auf keinen Fall oder bei welcher Höhe der hieſigen Holz⸗ 
preiſe die Benutzung der nahen Torfläger vortheilhaft wird. 

; Wiſſenſchaft und Aunft. ÿ 

— In St. Petersburg macht jetzt ein intereſſantes Werk eines in Rußland 

ebürügen Künſtlers, des rühmlich bekannten Malers Steuben, großes Auffehen, 

8 fellt den letzten Moment der Schlacht bei Waterloo dar, Der Künſtler 
hat den Augenblick gewählt, wo die Erſcheinung der unter Blücher heranziehen⸗ 
den Hreußiſchen Armee die Schlacht entſcheidet und Napoleon erkennt, daß fein 


fi 


Grüdsftern untergegangen iſt. Napoleon bildet mit feiner Umgebung die Haupt- 


gruppe des Gemäldes, und die Situation, in welcher er vor uns ſteht, ift im 


höchſten Grade großartig und ergreifend. Der Überwundene Held will der Noth⸗ 
wendigkeit nicht weichen und weigert ſich zu fliehen, während Drouet die Zügel 
eines Roffes faßt, um ihn mit Gewalt vom Schlachtfelde hinwegzuziehen, und 
die übrigen Generale ihn bitten, ſein Leben zu retten. TEE 

— Hofmaler Stieler in München erhielt vor einigen Tagen eine Ein⸗ 
ladung, ſich ungeſäumt nach. St. Petersburg zu begeben, um die Bildniſſe 
Ihrer Majeſtäten, fo wie fämmtlicher Mitglieder der Kaiserlichen Familie, zu 
malen; es ſind ihm dabei die e Anträge gemacht. 

f e ate r. 


Die erſte Wiederholung des Vaudeville: Fröhlich, deſſen ts 
volle durch einen jüngſt angeſtellten Schauſpieler beſetzt war, hatte am 8 


müller ift angenehm und rein, ſelbſt 


1 
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iſt, daß alle Bemühungen zu Gunſten der aufgehobenen Verfaſſung verz 
gebeng fein werden. — Das allgemeine Geſpräch bildet jetzt die Thunlich⸗ 
keit oder Unthunlichkeit der Wledetelnklagung exegulrter Steuern nach Neu: 
jahr; wie es heißt, beſchäftigt ſich nicht bloß der Abvokatenderein der Me: 
ſidenzſtadt, ſondern auch mehre auswärtige Juriſtenfakultäten mit Erörte⸗ 
rung dlefer Frage, und einem Gutachten darüber, das von mehren Korpo⸗ 
rationen gefordert worden iſt. (Köln. Ztg. 
In einem Schreiben aus Göttingen vom 19. Rovbr, (im „Deut: 
ſchen Courier“) heißt es: „Wir zählen jetzt 660 Studirende, alfo über 
200 weniger, als vor den Ereigniſſen vom 17. Decbr: v. J. —; es fies 
ben über 400 Stuben leer; keine Woche vergeht, in welcher nicht das hie 
fige Wochenblott mehre Konkurſe anzeigte; allenthalben hört man nur Kig- 
gen über Geldnoth, die Armuth ſteigt gräßlich, dazu kommt eine enorme 
Holztheuerung, fo daß das Klafter⸗Holz nur durch die lezten warmen und 
ſchönen Tage, und durch die Bemühungen des um unſere Stadt ſo ver⸗ 
dienten Maurermeiſter Rohns, welcher bedeutende Quantititen Steinkoh⸗ 
len aus der Giafſchaft Schaumburg anfahren ließ, von 17 Relr. auf 15 
und 16 Rehlr, gefalen ift. Dazu ift durch Kornwucherer der Preis der 
Früchte, trotz der guten Ernte, auf eine bedeutende Höhe getrieben. Es 
ſind ſogar allen bedeutenden Otkon omen der Umgegend Göttingens ihre 
ſämmtlichen Früchte mit einer Einforderungsfriſt bis Neujahr oder Licht⸗ 
meß abgekauft, und ſo find ſämmtliche nicht unbedeutende Vortäthe in die 
Hände Weniger unter ſich Einverſtandener gerathen, die den Preis heran⸗ 
zuſteſgern wiſſen werden, da der Ertrag, den kleinere Bauern auf den bie: 
figen Markt Tiefen können, für den Bedarf der Stadt nicht hinreicht. 
Es iſt dieſer Kornwucher welter nichts als eine Spekulatlon, wie ſie bei 
Beitläufen mit Staatspapieren getrieben wird, nur daß hier, je bebeuten- 
der die Käufe find, den Käufern ſelbſt die Preife zur Ablieferungszeit in 
die Hände gegeben und augenblicklich, nach Abſchluß der Käufe, alle Prelſe 


Rußland, 

St. Petersburg 24. Nov. Am 19. September wüthete eine 
fürchterliche Feuersbrunſt in der Stadt Petro-⸗Pawlowsk in der 
Provinz Omsk. Ein heftiger Wirbelwind verbreitete das Feuer fo ſchnell 
nach allen Thellen der Stadt, daß alle Anſtrengungen der Orts -Behörden 
zum Löſchen ohne Erfolg blieben. 263 Wohnhäuſer, dret Tartarlſche 
Moſcheen, das Kaufhaus, die Kuppel einer ſteinernen Kirche, das Schul⸗ 
gebäude der Militalr⸗Kantoniſten und zwei Schenken wurden ein Raub der 
Flammt. Außerdem brannten das Polizei⸗Gebäude und das Rent⸗Amt ab; 
die Kaffe wurde jedoch gerettet; auch waren die Gefangenen noch zu rech⸗ 
ter Zeit aus dem Pollzei⸗Gebäude gebracht worden. Se. Majeſtät der 
Kaifer haben, auf die Nachricht von dleſem unglücklichen Ereigniſſe, Als 
lergnädigſt zu befehlen geruht, daß zur Unterſtützung der durch dieſe Feuz 
zrsbrunſt in Noth verſetzten Einwohner der Stadt Petro⸗Pawlowsk 10,000 
Rubel aus dem Reichsſchatze und 10,000 Rubel aus dem Hülfs⸗Kapitale 
des Miniſterlums des Innern verabfolgt werden ſollen. 

Warſchau, 27. Nov. Der Präſident des hieſigen Unterſtützungs⸗ 
Comité, General der Kavalerie, Graf Ozarowski, zeigt in den öffent- 
lichen Blättern an, daß dieſes Comité keine neue Blttſchrift mehr anneh⸗ 
men könne, ſondern ſich nur mit Prüfung derjenigen beſchäftige, welche 
Sr. Mafeſtät dem Kaifer bei Höchſtdeſſen letzter Anweſenbeit im König- 
reich Polen überreicht worden, fo wie daß überhaupt nur ſolche Bittſchrift 'n 
vor fein Forum gehörten, die fih auf Geld⸗Unterſtützungen bezögen. Das 
Comité hat feine Arbeiten am 17. d. Mts. begonnen und iſt fortwährend 
damit beſchäftigt, die 3547 eingegangenen Giſuche um Geldhülfe zu klaſſi⸗ 
fiziren und zu prüfen; nach Beendigung diefe Geſchäfts wird es den ihm 
zu Gebote ſtehenden Fond fogleich vertheilen. A 


Ein Abend in Czarskojeſelo. Der Kaifer in der Manège, 
Das Begrüßen der Soldaten. 2 
Der Kaiſer lerzählt Lord Londonderry *) weiter) wollte unſern Bez 
ſuch in Czarskojeſelo uns ſo angenehm als möglich machen. 
fo veranftaltet, daß wir am Sonnabend an einer kleinen Partie Thell neh- 
men, und daß dann am Sonntage Diner, Soirée, Schauſpiel und Ball 
ſtattfinden folte, wozu auch die Botſchafter, ihre Frauen und viele ande re 


geſteigert werden. 


nen Sonntage ein zahlreiches und gebildetes Publikum ins Theater sg, 
und in der Tha nz 


durch ganz ungetrübt erhielt. Exinnerten wir uns, was unſern Ohren oft hier⸗ 
7 7 keineswegs talentiofen Komikern früher geboten worden ift, umd leider 


werden, und der Familienvater nicht mehr in ſteter Furcht ſchweben müſſen, 
ſelbſt in den gewählteſten Vorſtellungen des Dichters Worte in, ungezügelter 
Verzerrung oder unziemlicher Ergänzung vor den Ohren der Gattin oder heran: 
wachſender Töchter entwickelt zu hören. — Auch die Stimme des Herrn Ed: 
in, ſelbſt nicht ungewandt, obwohl man ihr keine 
eigenthümliche Bildung anhört, wie dem Geſange feſte Sicherheit, jedoch ohne 
beſonders zu ſtören, fehlt. — Doch das ſind Dinge, die ſich, wenn wir nicht 
irren bei der Jugend des Künſtlers, noch nachholen laſſen. Ob ſein Talent 


r hatte es 


| 
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Perſonen geladen wurden. Wir kamen Abends um 5 Uhr an, und wut“ 
den in unſere Appartements geführt. Da der Kaifer denſelben Palaſt bez 
wohnt, den er früher als Großfürſt inne hatte, fo ift der Flügel des Pa⸗ 
laſts der Kaiſerin Katharina, wo wir einloglit wurden, für Fremde und 


die beſtimmt, die von Zeit zu Zeit nach Czarskojeſelo eingeladen werden. 


Die Aufnahme it aufs Beſte arrangirt. Die Zimmer, die Bedienung, 
alle Bedürfniſſe findet man, als wäre man zu Haufe; nur Eines ift un⸗ 
bequem: nirgends find Federbetten, Matrazen oder Leintücher, weder für 
die Herrſchaften noch für die Bedienten — von welch Köten überhaupt 7 
in Rußland nicht erwartet wird, daß fie je ein Bettſtück bikommen. Man 


muß alſo darin für die nöthigen Geräthſchaften ſelbſt ſorgen, und richtet 


ſich damit in den ſchönſten Salons ein. Eine andere Eigenheit im Palaſt 


iſt, daß alle Dlenſte von Männern verrichtet werden; weder ein Hausmäd⸗ 


chen noch ſonſt eine der fo nöthigen weiblichen Brdienungen wird gefunden. 
Dagegen fiebt man eine große Anzahl Schwarzer als Diener; fie find tür- 
elſch gekleidet, und viele kommen aus Algier. — Um 9 Uhr begann ble 
Soirée. Ich hatte den Kaifer bei zwei Revuen geſehen, aber unſer Zu⸗ 
fammentreffen zu Pferd bot keine Gelegenheit zu dem herzlichen Empfang, 
mit dem ich jetzt aufgenommen wurde. Befindet ſich der Kaifer vor feinen 
Truppen, fo ift feine Aufmerkſamkeſt fo ganz in Anſpruch genommen, daß 
er ſelten ein anderes Wort hervorbringt, als um zu kommandlren, zu ta⸗ 
deln oder zu loben, Jetzt, als er mich in den mit Offizieren und Damen 
angefüllten Salon eintreten fab, eilte er mir ungeſtüm entgegen, zog mich 
in das äußere Zimmer, und begann eine lange, vertraute, inter ſſante Uns 
terhaltung, die natürlich die Delikateſſe dem Papier anzubertrauen mich 
abhält.... Beim Beginn des Konzerts der Mitglieder der Kapelle führte 
die Kaiſerin Lady Londonderry zum Sopha, und unterhielt ſich mit ihr 
faft den ganzen Abend. Der Kaifer ſetzte fih mit zwei feiner Adjutanten 
— bin Generalen Czernitſcheff und Klſſeleff — zum Whiſt nieder. Gez 
gen achtzig oder hundert Damen, und eben fo viel höhere Offiziere und 
Hofleute bildeten Gruppen, während die jüngern Kinder des Kalſers mit 
ihren Begleitern, den Söhnen der Oberhofbeamten, ſammt einer zahlloſen 
Menge Gouvernanten und Lehrern, ſich im Vorzimmer wie im großen 
Saale herumtrieben. Dieſe durch keine Ceremonſe gebundene Verfamm⸗ 
lung gab mir ein Bild von Glück und Fröhlichkeit, wie man es ſelten 
im Innern eines Palaſtes findet; das ewige zur Seite Weiſen, um elner 
könkglichen Perſon Platz zu machen, der Wink oder die Beſorgniß, daß 
man einer Hoheit oder Majeſtät den Rücken zuwende, ſchien hier vera 
bannt, und die Vertraulichkeit war ſo herlich, ſo bezaubernd, daß ich 
mich nach einer halben Stunde wie zu Haufe fühlte. Als die Kaiz 
ſerin bemerkte, daß ich auf Frau v. Krüdener — eine ausgezeichnete Schön⸗ 
heit — blickte, welcher Ihre Majeſtät äußerſt zuget han fein fol, trat fie 
augenblicklich auf mich zu, und fagte: „Oh, Mylord, ich muß Sie doch 
meinen ſchönen Damen vorſtellen.“ Die Ehrendamen der Kaiferim find, 
wo nicht alle ſchön, doch aus nehmend zuvorkommend. Doch muß ich eines 
Umſtandes erwähnen, der heutzutage vorzugsweiſe dieſem go ‚eigen: ift. 
Man macht ein wahres Studium aus der Kleidung. Die Kaiferin ſcheint 
jede Toilette ihres Hofes zu kennen. Nicht zufrieden, fih für den Mor- 
gen und den Abend zu kleiden, ändern die Damen des Palaſts, und die, 
welche zu Hofe kommen, ihren Anzug oft vier⸗ oder fünfmal des Tags. 
Das Sonderbarſte iſt, daß wenn die Damen um vier Uhr in ihrer beſten 
Toilette zum Diner gehen, und um ſechs Uhr entlaſſen werden, um gegen 
acht Uhr wiederzukommen, fie von Kopf bis zu Fuß anders gekleidet erz 
ſcheinen. Für Zugvögel, wie wir, ift dies etwas unbequem. — Als das 
Konzert zu Ende und des Kaiſers Whlſtpaitle aufgebrochen war, wurden 
runde und längliche Soupertafeln hereingebracht, ohne Tlſchtücher, nur mit 
einer Serviete auf jedem Teller. Ich ward neben die Kalſerin geſetzt. 
Bald kam auch der Kaifer, und fing ein zweites langes Geſpräch an, woz 
von ich wohl zwei oder drei Stellen anführen zu dürfen glaube. Ich 
fragte den Kaifer, wie bei all feinem prachtvollen Hofhalt, den ungeheuren 
Ausgaben für feine Armee ıc. es möglich fet, fein Finanzſyſtem in Drda 


nung zu halten, und in allen Theilen des Innern ſcheinbar ſo viel Zu⸗ 


friebenbeit zu bewahren, ohne daß man Armuth und Bettelei bemerke. Er 
erwiderte, er habe das Glück, die beſten Minifter für Krieg und Finanzen 
zu haben, die ihm das Geſchäft ſehr erleichterten; doch ſehe er überall ſelbſt 
nach. Dann fügte er augenblicklich bei, er ſei mit den Bewegungen 


fich vielſeitig ſo wirkſam bewährt, muß die Zukunft lehren. Die Unterſtützung 
der Mitſpielenden war ohne Ausnahme genügend. Mad. Meier vorzüglich und 
Herr Wiedermann griffen lebendig in das Geſammtſpiel ein und nicht unbe⸗ 
merkt darf der hübſche Vortrag des anmuthigen e de Liedes durch Frl. Gehl⸗ 
haar bleiben. — Unzweifelhaft wird das Vaudeville viele Wiederholungen erleben und ſich 
lange auf dem Repextoir erhalten, wie in früheren Zeiten ein ähnliches an= 
ſpruchloſes heiteres Spiel: der Kapellmeiſter von Venedig und die kleinen Opern: 
das Hausgeſinde, der neue Gutsherr, das Geheimniß, das Singspiel u. a. m. 
unzählige Vorſtellungen erlebten, deren Wiedereinſtudiren fich wohl der Mühe 
verlohnte, vorausgefest, wenn fie gut geſpielt werden und der muſikaliſche Theil 
richtig aufgefaßt wird. Ein ganz verfehltes Unternehmen war vor einigen Jah⸗ 
ren die Wiederauffriſchung der allerliebſten Oper: „Une folie“ (Je toller, je 
beffer von Mehul), in deren Aufführung weder der Dichter fein feines Luſt⸗ 
ſpiel, noch Méhul ſeine Muſik wiedererkannt haben würde. — Zur Folie des 
oben genannten Vaudevilles hatte die Thegter⸗Direction Kotzebue s Carolus 
Magnus (Fortſetzung der Kleinſtädter) gewählt, welches Luſtſpiel vorher gegeben 
wurde. Eine unglückliche Wahl. Das Stück wurde im Jahre 1805 geſchrie⸗ 
ben, und ift voller Beziehungen auf damalige politiſche Begebenheiten, welche 
mit allen Europa ſchwer drückenden Folgen längſt vergeffen find- Dahin ge⸗ 
hört die feierliche Erhebung des Bürgermeiſters Nic. Staar zum Rathe, die 
Anſtalten zur feierlichen Audienz, der Aufzug, die Reden während derfelben, 
die Art, wie der nun zum Nathe, Erhobene feine Verwandten behandelt, beffer 
Verlangen, z. B. ſein Bruder ſolle ſich von ſeiner Frau ſcheiden laſſen, weil 
fie aus niederem Stande entſproſſen, die Drohung, ſonſt werde ihm Thor 
und Hafen von Kruͤhwinkel verſchloſſen werden u. ſ. w. u. f. w. Die poe⸗ 
tiſchen und littergriſchen Migfpiele, in ſoweit fie u von den Darſtellenden 
verändert waren, beziehen ſich größtentheils auf Kotzebues damalige Stteitigkei⸗ 
ten mit der Schlegelſchen Schule, alles ebenfalls der Geſchichte anheim ge⸗ 
fallene Sachen, deren allgemeines Verſtändniß jetzt von keinem großen Publi⸗ 
kum 's mehr zu verlangen ift, Dazu kam noch eine gänzlich verfehlte Oaͤrſtellung, vor⸗ 
züglich der 1 des Stückes; fo konnte die früher anſptechende und ſehr 


belachte Poffe nur die tödtlichſte Langeweile erregen. — Ihre erſte Aufführung 


. sé 


einiger ber Garde batalllone bei der lezten Infanterieheerſchau unzufrieden 
geweſen. Ich hatte in der That bemerkt, wie er damals raſch auf ein 
Paar Bataillone anſprengte, und ſie, wie mir ſchlen, hart anließ, denn als 
er zu der Verſammlung der Generalſtabsoffizlere zurückkehrte, entließ er die 
Fremden, ſo wie die Regimenter, die ihre Sache gut gemacht hatten, wih- 
rend die andern da bleiben mußten, worauf er fie aue Manöuvers noch 
einmal machen ließ. „Was die Armuth betrifft“, fuhr der Kaiſer fort, 
„ſo haben wir deren leider genug, aber meine Gefege find ſehr ſtreng ge⸗ 
gen Vagabundiren. Große Maſſen werden bei den öffentlichen Arbeiten 
beſchäftigt; Bettler werden nicht geduldet.“ Sein Bruder, der Großfürſt 
Michael (fügte der Kalſer bei) gebe nach England, und er beneide ihn ſehr 
um diefe Reife, und würde viel geben, jenes Land wieder ſehen zu können. 
Einige Bemerkungen der Kaiſerin und des Kaiſers Stuhlrücken ſchloß die 
Unterhaltung. Die Faifertide Familie zog fih zurück, und Fürſt Wolkons⸗ 
ky kam, mir zu melden, daß mich Se. kaiſerliche Maj. am andern Mor: 
gen bei der Meſſe und der Parade erwarte... Am Schluſſe der Meſſe, 
die in der von Gold ſtrotzenden kalſerlichen Kapelle mit allen den impo⸗ 
ſanten Ceremonſen der grlechiſchen Kirche gehalten wurde, erhielt ich die 
Weiſung, den Kaifer in feinem eigenen Gifährt zu begleiten, da er mich 
ſelbſt zu der großen Reitſchule führen wolle, wo er die Parade angeordnet 
hatte; im Freien war fie, da Schnee den Boden deckte, nicht wohl mög⸗ 
lich. Als ich in einer niedern Phasthon⸗Droſchke, mit einem langbärtigen 


Kutſcher und zwei kleinen ſchwatzen Pferden dahin fuhr, allein mit die⸗ 


fem außetordentlichen Monarchen, an deſſen Wink das Schickſal fo vieler 
Millionen hängt, fühlte ich mich don ſeltſamen Empfindungen ergriffen. 


Ich betrachtete mir ſeine ſchönen Züge mit der größten Genauigkeit, Sein 


Auge iſt, gleich dem Napoleons oder des Herzogs v. Wellington, das Spre⸗ 
chendſte in ſeinem Antlitz: es iſt ſehr groß, ausdrucksvoll und gebietend. 
Seine. Nafe ift lang, griechisch. In der That, ift ein Fehler in feinem 
Geſichte zu entdecken, fo möchte es nur der ſein, daß es im Ganzen et⸗ 
was zu lang iſt. Seine Stine ift ſehr hoch, und obgleich er nicht mehr 
als vierzig zählt“) hat er wenig Haare mehr. Er trägt einen kurzen blonz 
den Schnurcbart; ‚feine Zähue find etwas unregelmäßig, und um feinen 
Mund ſplelt nicht jener freundliche Ausdruck, der des Kaiſers Al'xander 
Lächeln und Grüßen charakteriſirte. Nikolaus ſpricht allein durch ſein 
Auge, während bei ſeinem Bruder auch die übrigen Züge mitredeten. Der 
Kaifer ift. ſechs Fuß zwei oder drei Zoll (englifch) hoch, ſchlank gebaut, von 
ſo hochgebornem und fürſtlichem Benehmen, daß, fände er mitten unter 
der Mafe feiner Millionen von Unterthanen, man auf ihn deuten würde, 
als auf ben Sterblichen, der an ihre Spise geſtellt werden folte In 
phyſiſcher wie in moraliſcher Beziehung iſt er ein wunderbar begabter 
Mann. Auf unferem Wege zur Parade zeigte er mir die zauberhafte 
Welſe, wie eine Stadt, gehorfam feinem einfach ausge ſprochenen Wunſche, 
in Einem Jahr um Cbatskoje⸗Selo gebaut worden, wobei er demerkte, es 
fei dies ein Bewels, wie fih feine Unterthanen bemühen, ſeine Wünſche zu 
erfüllen. Wir kamen in der uugebeuten Reitſchule an. Die Parade begann, 
die Garden marſchirten auf, die Parole und das Loſungswort ward gege⸗ 
ben, wobei der Kaifer- den dienſtthuenden Offtzier zu mir ſandte, um mir 
das Loſungswort mitzutheilen, 


von jedem Kavaleriereglment in die Reitſchule. Mit eigener Stimme lel⸗ 
tete er nun alle Reitübungen auf die vollkommenſte Weiſe, die man ſich 
nur vorſtellen kann, wobei er mich wiederholt fragte, wie ich zufrieden ſei. 
Nun ſchlen es mir, dieß müßten auderlefene Leute fein, die bei dleſer Ge- 
legenheit paraditten, und ih fagte ihm gerade- heraus, diefe- Kavalerlſten 
feien nach meiner Ueberzeugung die vollſtändigſten Inſtruktoren und Bes 
relter, und unmöglich könne die Maffe, ſelbſt von der Elite feiner Garde: 
Kavalerle, fo in der Manège gebildet fein, wie dieſe Leute. Er antwor⸗ 
tete, die melften felen faft eben fo gut, ja fie ſollten Alle ſo ſein nach der 
Mühe, die er perſönlich auf dieſen Theil des Dienſtes verwende. Bei der 


Mückkehr zum Palaſt fragte ich ihn unter Anderm, ob er es für gerathen 
halte, die gewöhnliche Begrüßung von Seite des Chefs, und dle Antwort 
von Seite der Truppen fortdauern zu laſſen. Ich muß nämlich wiederbo⸗ 
len, daß ſo oft der Kaiſer ſeine Soldaten ſieht, beſonders wenn er die Li⸗ 
nien paſſirt, 


oder wenn Œruppenfolonnen an ihm vorüber marſchtren, er 
ihn Ende 1836. rar 


Schule und von dem Geſammt⸗Publikum, hauptſächlich wegen der vielen La⸗ 
feivitäten, welche das Stück damals enthielt und von denen es nochmals gerei⸗ 
nigt worden, mit großem Unwillen aufgenommen und total ausgepfiffen. Das 
fi ) ihm ein gleiches wohlverdientes Recht widerfahren und 


that freiwillig auf die Darſtellung der Hälfte des dritten a 


Mannichfaltiges. | 

Hr. Dr. J. Franz Simon in Berlin theilt folgende merkwürdige, auf 
die Ernährung der Kinder durch Ammenmilch Bezug habende Erfah⸗ 
rungen mit: „Ein biederes, den höheren Ständen angehörendes Ehepaar hat 
6 Kinder, von dieſen wird der erſte Sohn durch eine laſterhafte gusſchweifende 
Amme genährt; den zweiten Sohn und die erſte Tochter ftillt die Mutter ſelbſt. 
Der dritte Sohn erhält wieder eine Amme von gutmüthigem Herzen, aber eben⸗ 
falls ausſchweifend. Der vierte Sohn wird durch eine dem Trunke ergebene 
Amme genährt, welche, wie es nicht fehlen konnte, bisweilen im berauſchten 
Juſtande dem Kinde die Bruſt reichte. Der fünfte und letzte Sohn endlich 


wied von einer mit dieſen Fehlern nicht behafteten, aber unglaublich geizigen 


Perſon geſtillt. Mittheiler dieſer Bemerkungen bat alle 5 Brüder auch im ge⸗ 
reiften Munnszaltet gekannt, und führt battiber Folgendes an: Der älteſte Sohn 
lebte auf der Univerfität und auch fo ausſchweifend und wüſt, daß er in ſeinen 
beſten Jahren an den Folgen dieſes Lebens (Lues) ſtarb. Der zweite Sohn 
war ſtets folid, vereinigte zum Theil den Charakter ſeines Vaters mit dem ei⸗ 
genthümlich gemiſchten Temperament der Mutter: er war fpâter die Stütze der 
Familie. Der dritte Sohn, von Herzen ſehr gut aber charakterlos und leicht 
in feinen Grundſatzen, kränkelte fortwährend in Folge feines unregelmäßigen Lez 
bens. Der vierte Sohn zeigte von Jugend auf Neigung zu fpiritwöfen Ge- 
trünken; zur Selbſtſtändigkeit gelangt, vertrank er wörtlich Haus und Hof, und 
endete im Land⸗Armenhauſe. Der fünfte Sohn endlich, dem der Familien⸗ 
Charakter ducchaus abging, war fo unmäßig geizig, daß er fidh jeden Lebens⸗ 
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3 gen 1 was fonft nur Prinzen ode bis: 
günftigten Botſchaftern geſchleht. Dann beordrrte der Raife ee A 


eine Theil gegen, der andere für die Zull 


ihnen ſtets zuruft: „Wie geht's, meine Kinder?“ Worauf fie antwor⸗ 
ten: „Dank, Vater!“ Sagt er: „Ihr habt es recht gemacht, meine 
Kinder!“ antworten fie: „Wollen es das nächſte Mal noch beffer machen, 
Vater!“ Ich bemerkte ihm, wenn irgend einmal Unzufriedenheit in einem 
Armee⸗⸗Corps herrſchte, würden dieſe Antworten Gelegenheit bieten, jenes 
Gefühl auszudrücken, ohne daß man im Stande wäre, die einzelnen Stim⸗ 
men herauszufinden; in der engliſchen und der öfterreichifhen Armee feien 
folge Aussufungen unbedingt verboten. Der Kaifer antwortete, fein Heer 
fet nothwendig ſtrenger discſplinirt, als irgend ein anderes in Europa; 
dieſer Nationalgebrauch fei fehr alten Urſprungs, und es würde in Ruß⸗ 
kond nicht gelingen, ihn abzuſchaffen. : | 
Großbritannien. 

London, 24. November. Die Morning Ch ronikle eiklärt, daß 
die Grenzſtreitigkeit mit den Vereinigten Staaten bald völlig 
geſchlichtet fein werde, und zwar auf eine für beide Theile beftledigende 
Weiſe und in Uebereinſtimmung mit den Abſichten der beiden Reglerun⸗ 
gen. Es ſollen ſeit einiger Zeit Unterhandlungen zwiſchen dem amerika⸗ 
niſchen Gefandten, Hirn Stevenſon und dem britiſchen Minifterlum ge 
pflogen und der Beſchluß gefaßt worden fein, eine Kommiſſton zur Aus: 
gleichung der Streitfrage zu ernennen. Beide Reglerungen, heißt es, 
feien geneigt, den Fluß St. John als die Grenze zwiſchen beiden Staa⸗ 
ten anzunehmen, wodurch derjenige Theil des Staates Maine, welchen dle 
Engländer ſtets in Anſpruch genommen haben, an Großbritannien abgetre⸗ 
ten werde, dagegen Amerika als Erſatz die Küſte und das Gebiet zwiſchen 
den Flüſſen St. Croir und St. John erhalten ſoll, der dem abgetretenen 
Landestheil an Flächenraum gleich if. Auf dieſe Weiſe würde Maine 
faſt ganz eine Waſſergrenze erhalten und das Gebiet zwiſchen Kanada und 
Neu⸗ Schottland den Engländern offen liegen, was zumal im gegenwärtl⸗ 
gen Augenblicke von der höchſten Wichtigkeit wäre, und man zweifelt nicht, 
daß die Eiſenbahn zwiſchen Hallfar und Quebeck, die ſchon oft vorgeſchla⸗ 
gen, aber wegen der Grenz⸗ Streitigkeiten immer aufgeſchoben wurde, bald 
zur Ausführung kommen wird, wodurch elne höchſt wichtige und günftige 
Veränderung in dem kanadiſchen Handel entſtehen müßte. Die „Mor⸗ 
ning Chronikle“ fügt hinzu, die amerikanſſche Regierung fei für die Aus⸗ 
gleichung, und der Miniſter Forſyeh habe dem brieſſchen Geſandten Fer 
die Ernennung einer Kommiſſlon vorgeſchlagen, dleſer aber die Entſchel⸗ 
dung der Sache feiner Regierung anpeim geſtellt. ; ' f 

Man bat die beiden Piſtolen noch nicht auffinden können, mit denen 
der Franzoſe Rouſſelle den angeblichen Herzog der Normandie 
verwundete. (Vergl. die geſtr. Brest. Ztg.) Nach der Erklärung der 
Aerzte iſt der ſogenannte Herzog der Normandie außer Gefahr, und nach 
dem Herausziehen der letzten Kugel fängt dle Wunde an zuzuhellen. 

Vorgeſtern kam vor dem erzbiſchöflichen Gerichtshofe (the Ar- 
ches Court) ber von dem hochkirchlichen Pfarrer Breeks gegen Maria 
Woolfrey wegen einer ketzeriſchen Inſchrift auf dem Grabe ihres 
Gatten anhängig gemachte Prozeß zur Verhandlung. Der Vertheidiger 
der Angeklagten, Dr. Adams, ſuchte zu bewelſen, daß Gebete für die Tod- 
ten den Regeln und Gebräuchen der Engliſchen Kirche nicht widerſprechen, 
und keinesweges die katholiſche Lehre vom Fegfeuer voraus ſetzen. Sit J. 
Dodſon, der K. Anwalt, dagegen, der die Klage aufrecht erhielt, beſtritt 
dieſe Anſicht und feste Woolfreys Verbrechen befonders in die Thatſache, 
daß fie den Vers aus Makkabäus, in welchem zu Gebeten für die Todten 
aufgefordert wird, nach der katholſſchen Bibel-Uebesſetzung habe auf den 
Grabſtein ſetzen laſſen. — In Lichfield zeigte ſich bei der lezten Mayors 
Wahl unter der Bürgerſchaft großer Eifer, um nicht gewählt zu werden⸗ 
Drei Bürger, auf welche die Wahl nach einander fiel, zablten ſämmillch 
die auf die Nichtannahme geſetzte Strafe von 100 Pfd. (1200 Fl.). Mit 
Mühe ließ ſich endlich Einer bewegen, das Amt anzunehmen. 


; i Frankreich. 

Paris, 26. Nov. Es folen heute früh in den Œuilerieen ſehr be⸗ 
unendigende Nachrichten über den Geſundheits⸗Zuſtand der Herzogin 
von Würtemberg eingegangen fein, i ; 

Der Graf Jaubert hat nachſtehendes Schreiben an die hiefigen 


gen machen.) 72 
— Am 21. b M. wurde in Paris aus dem Nachlaß des Deputirten 
Boutelot das ehemalige Feldbett Napoleons, welches dieſer in allen ſei⸗ 
nen Feldzügen mit ſich führte, für 2000 Frs. verkauft. Der „Nicolas hat 
dies merkwürdige Stück erſtanden. Das ganze Bett ſteckt in einem Futteral 
yon Aa Aes Dicke und 4 Fuß Länge und entfaltet -fih in zwei 
inuten. : 
` — Vor einigen Tagen ſtarb in Marſeille eine weiche junge Irländerin 
wörtlich an der fixen Idee, daß fie in Marſeille ſterben werde. Ihre El⸗ 
tern und Aerzte hatten ſie vergeblich von dieſem Gedanken zu befreien geſucht. 
Warum aber die Eltern bei fo bewandten Umſtänden mit ihrer Tochter Mar- 
feille nicht verließen, wird nicht geſagt. 1 2 
— Man erzählt die bekannte Anekdote, daß bei einer Disputation, wo der 
] apnigkeit des Duels ſpräch, der erſte 
Disputator, durch die Bemerkungen ſeines Gegners gereizt, ihn unmittelbar 
nach dem Ende der Disputation forderte. Etwas Aehnliches trug ſich neulich 
im Gerichtsſaal der correctionellen Polizei Zu Paris zu. Ein junger Menſch 
hatte einen andern verklagt, wegen emer Ohrfeige; es wurden ihm 1000 St. 
Entſchädigung zugeſprochen. Als er mit dieſem Urtheil und dem Gelde in der 
Taſche hinausgeht, zußert ein Dritter ſich mißbilligend über den Richterſpruch 
ſofort giebt ihm der Mam mit den 2000 Fr. nicht eine, pui en zwei derbe 
Ohrfeigen. Auf der Stelle wurde die Klage eingereicht; bleibt das Gericht ſich 
ſelbſt getreu, fo erhält der neue Kläger 4000 Fr. für feine Paar Ohrfeigen. 


„ 
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Zwietracht in Spanien im Geheimen zu nähren, um dadurch ſpäterhin 


5 


mungen in der Katumtr hetborgerufen werden müſſen. Ich begnüge mich 


daher für jetzt mit der Eiklärung, daß man ſchlecht unterrichtet geweſen ift, 


ſchrieben hat.“ 

Heute beſtieg Herr Lerminſer zum erſtenmale wieder das Katheder nach 
feiner Ernennung als Requetenmeiſter im College de France, um 
ſeine Vorleſungen zu biginnen. Kaum wollte er aber den Mund öffnen, 
als ein furchtbarer Sturm unter den Studenten ausbrach; Pfei⸗ 


wenn man die von mir eingereichte Entlaſſung der Entmuthigung zuge⸗ 


fen, Schmähungen aller Art, Pochen, Scharten dauerten über eine halbe 


Stunde, während welcher Herr Lerminier verdebliche Anſtrengungen 
machte, fein Auditorium zu beſchwichtigen. 
theder und den Saal verlaſſen, obne daß es ihm vergönnt war, ein einziges 
Wort zu ſprechen. Ob Herr Lerminier darauf beſtehen wird, feine Borz 
ee dem Schutze der bewaffneten Macht zu halten, muß die 
olge ehren. 6 
Heute fiel hier der erfie Schnee. 

Im Journal des Débats left man: „Ein feit langen Fahren in 
Bremen domizilliter Franzoſe, der die Geſchäfte eines Bordeauxer Hau⸗ 
ſes betreibt, ift durch den dortigen Pöbel gezwungen worden, am 18. Ok⸗ 
tober, als am Jahrestage der Schlacht bei Leipzig, fein Haus zu illumi⸗ 
niren, Es ſcheint, daß der Franzöſiſche Miniſter⸗Reſident bei den Hanſe⸗ 
Städten, von dieſem Ereigniß unterrichtet, an den Bremer Senat geſchrie⸗ 
ben hat, um die Beſtrafung der Schuldigen zu verlangen. Wir wiſſen 
übrigens nicht, was weiter aus dieſer Sache geworden iſt; aber wir erſe⸗ 
hen aus einigen deutſchen Zeitungen, daß man ſich in Bremen febr 
damit beſchäftigt, und fogar das abgeſchmackte Gerücht verbreitet 
hat, es wäre eine franzöfifhe Fregatte an der Mündung 
der Weſer erſchienen, um die verlangte Genugthuung zu be⸗ 
ſchleunigen.“ 5 

Spanien. 


Madrid, 17. November. In der heutigen Sigung der Depu⸗ 
cieten = Kammer wurde die Diskuffion des Adreß⸗ Entwurfs fortge⸗ 


ſetzt. Herr Moldonada verlangte Aufſchlüſſe über die Erfüllung der Bez 


ſtimmungen des Quadrupel⸗Traktats von Seiten Frankreichs, und der 
General Seoane hielt gegen Ende der Sitzung eine ſehr heftige Rede über 


denſelben Gegenſtand. Frankreich, meinte er, verdiene gar nicht den Na⸗ 


men eines Verbündeten, denn es habe nur die Abſicht, die bürgerliche 


Er mußte zuletzt das Ka⸗ 


ſeine Projekte auf Geblets⸗Vergrößerung ausführen und ſich der Provinzen 
von den Pyrenäen bis zum Ebro bemächtigen zu können. — Herr Men: 
dizabal iſt hier angekommen und hat ſelnen Sitz in der Deputirten⸗ 
Kammer eingenommen. — Der Bruder des ehemaligen Finanz⸗Miniſters 
Mon und Adjutant des unglücklichen Pardiñas, ift auf Befehl Cabreras 
erſchoſſen worden. — Durch ein Königl. Dekret ift der Belage rungs⸗ 
Zuſtand von Madrid aufgehoben worden. a 
. Griechenland. 

Athen, 14. Nov. Der 7. Nov. war wegen der glücklichen Ankunft 
der beiden Majeſtäten ein Tag der Freude und des Jubels, Triumph⸗ 
bögen, Kanonendonner, Militair- Spalier, Zünfte⸗Aufzüge, Illumination. 


Die ungefährdete Landung Ihrer Majeſtät der Königin in Miffolungdi 


wurde hier durch ein feierliches Tedeum begangen. Ein ernſtes Feſt, wel⸗ 
chem die beiden Majeſtäten in Miſſolunghi beiwohnten, war die mit vielen 
Ceremonſeen vorgenommene Beſtattung der Gebeine Marco Bozzaris, 
welche, von den Reſten feiner gefallenen Gefährten nun geſondert, gleich 
den Gebeinen Karatskakis, unter einem beſonders errichteten ſtattlichen Mo⸗ 
nument ihre Ruheſtätte finden. Die bei der Feier anweſende Familie des 
rühmlich gefallenen Helden erhielt bei dieſer Gelegenheit viele Bewelſe Kö⸗ 
niglicher Gnade. (Alg. Ztg.) J 
Afrika. 

Den neueſten Nachrichten aus Oran zufolge, it Abdel Kader 
weder todt noch gefangen, ſondern ſetzt die Belagerung von Ain 
Maldeh noch ruhig fort. Er hat zwar einige Niederlagen erlitten, dieſel⸗ 
ben aber ſcheinen nicht bedeutend genug geweſen zu ſein, um ihn zur 


Aufhebung der Belagerung zu veranlaſſen. 
Univerſitäts⸗ Sternwarte. 


i N Thermometer ETET 
8, Dec br. Barometer. = feuchtes Wind. Sewölk. 

1888.3. L. | inneres, äußeres. te. 

F ! t 

Mgs. 6 u. 27“ 8,80 + 3, 2 $ 5, 3| 0, 6 Sd. 200 dickes Gewolk 

9 U. 27“ 8,57 8, 8 6, 7 1, 0 S. 19% große Wolken 
Mtg. 12 u. 27“ 8,52 4, 8 + 8, 0] 1,2 SSW. 25% Federgewolk 
Nchm. 8 u. 27“ 7,96 5, 0 6, 4 1, 1 SW. 90 überwoͤlkt 
Abd. 9 u. 27 745 + 4 4] + 5, 4] 1, 2 [. 480 CR 


Minimum T 58 Maximum + 8,0 


Redaction: E. v. Vaerſt und H. Barth. 


Temperatut) Oder + 0,0 
Druck v. Graß, Barth u. Comp. 


4 Theater: Nachricht. ; 
Dienſtag: 1) „Maria von Medicis.” Original: 
Luſtſpiel in 4 A. von Berger. Maria, Die. 
Denker, vom K. K. Hofburgtheater zu Wien. 
2) „Fröhlich.“ Muſtkaliſches Quodlibet in 2 
A. von mehreren Componiſten. a 
Verlobungs⸗Anzeige. 
Die Verlobung meines älteſten Sohnes Fer⸗ 
dinand mit des verſtorbenen Kaufmanns Herrn 
Klug zu Breslau hinterlaſſenen einzigen Tochter 
Henriette, gebe ich mir die Ehre, Verwandten 
und Freunden ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Multſch, den 4. Dezember 1838, 
Ferd. von Bornſtedt, 
penſ. Lieutenant. 


Entbindungs- Anzeige. . 

Die am 2. December Nachmittags / auf 
4 Uhr erfolgte schwere, doch glückliche Ent- 
bindung meiner lieben Frau, Wilhelmine, 
gebornen Otto, von einem gesunden Sohne, 
zeigt, anstatt besonderer Meldung, 
lieben Verwandten und Freunden ergebenst 
an: 
i der Kaufmann J. G. Plaskuda. 
Breslau, den 3. December 1838. 


Ent bindungs⸗ Anzeige. 
Heute früh wurde meine liebe Frau, geborne 
Engler, von einem gefunben Mädchen glücklich 
entbunden, welches ich hiermit meinen Freunden 
und Bekannten, ſtatt beſonderer Meldung, erge⸗ 
binſt anzeige. ; 
Meiſſe, ben 25. Novbr. 1838. - 
Der Apotheker Lohmeyer. 


Entbindungs⸗Anzeige. 

Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner 
Frau von einem Mädchen zeigt hiermit, ſtatt bez 
fonderer Meldung, ergebenſt an: 

Breslau, den 3. Decbr. 1838. 

Studt, Stadt: und Baurath. 


| ae a 
Heute früh 7%, Uhr ſtarb hierſelbſt meine gute 
utter, die eh Regierungs⸗Räthin Lange 
geb. Krebs, in dem Alter von 78 Jahren und 
2 Monaten. Mit betrübtem Herzen zeige ich dies 
allen meinen Verwandten und Freunden, ſtatt be⸗ 
ſonderer Meldung, hiermit ergebenft an. 
Wahlſtatt, den 1. Decbr. 1838. 


| £ange, 
Premiet-Lieutenant im Ingenieur⸗Corps 
EE —ͤͥ ä—E ——b — 
f Todes⸗Anzeige. Ke 
Tief gebeugt zeige ich das am 1. Decbr, c. a. 
an einer Gehirnentzündung Nachmittag 3Y, Uhr 
erfolgte Dahlnſchelden meiner innigſt gellebten Frau, 


Freunden ergebenſt an, mit der Bitte, mein Schmerz⸗ 
gefühl durch ſtille Theilnahme ehrend zu ſchonen. 
Kuppiſch, 
Rittergutsbeſitzer auf Kuntzendorf 
bei Liegnitz. 
Todes = Anzeige. 728 
Nach Jahre langen ſchweren Leiden entſchlief 
heute halb 1 Uhr fanft am Nervenſchlag mein ge: 
lichter Gatte, der Doktor Guſtav Pinzg er, ehez 
mals Rektor des Gymnaſti zu Liegnitz, welches, 
ſtatt beſonderer Meldung, ſeinen Verwandten und 
Freunden ergebenft anzeigt: 
Breslau, den 2. Decbr. 1838. 
Loui ſe Pinzger, geb. Fengler. 


Todes⸗ Anzeige. 

Nach einer Fjaͤhrigen höchſt glücklichen Ehe, 
ſtarb geſtern Abend 7 Uhr mein geliebter Mann, 
der interim. Kreis⸗Phyſikus Dr. Grim, 34 Jahr 
alt, am Nervenfieber. Im tiefſten Schmerz über 
meinen und meiner armen 8 kleinen Kinder un⸗ 
erſetzlichen Verluſt, widme ich diefe Anzeige allen 
unſern entfernten ſchätzbaren Verwandten und 
zahlreichen Freunden des Verſtorbenen ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung, und bitte um ſtllle Theilnahme. 

Kempen, den 29. November 1838. 

Agnes verw. Grim, geb. Warſeche. 


Im Verlage von Graf, Barth und Comp. 
in Breslau ift zu haben: 


Leitfaden zur Bibelkunde, 


oder i 
Wegweiſer durch ſämmtliche Bücher der 
heiligen Schrift, für Volksſchulen. 
Mit Lehrſprüchen, Lieberverfen, einigen ausführll⸗ 
chen Erzählungen und einer Zeittafel der bibliſchen 
; gite verſehen. 
on 


Johann Friedrich Hänel, 

Profeſſor am Gymnaſium zu St. Eliſabet 

; in Breslau, ; 
Zweite verbeſſerte Auflage. 
Preis: 10 Sgr. 

Daß die Bibel es if, auf welche aller wahrhaft 
chrlſtliche Religlonsunterricht gegründet fein folte, 
iſt in der evangel. Kirche allgemein anerkannt. 
Da aber die Bibel ein Buch nicht für die Jugend 
allein, ſondern für jedes Alter und für das ganze 
Leben des Menſchen iſt, ſo bedarf der Schulunter⸗ 
richt eines Leitfadens, der die jenigen Abſchnitte der 
heiligen Schrift anzeige und ihre Benutzung anz 
lelte, welche vorzüglich mit der Jugend zu leſen 
ſein, oder deren Inhalt und Lehren ihr vor an⸗ 
dern zur Kenntniß gebracht und ans Herz gelegt 


gebornen Fliege, allen meinen Verwandten und werden möchten. Ein ſolcher Leitfaden und Weg⸗ 


weiſer durch die helligen Schriften des alten und 
neuen Teſtaments will nun das eben genannte 
Büchlein fein, Es giebt nicht nur bei jedem bie 
bliſchen Buche dle zu leſenden Abſchnitte an, ſon⸗ 
dern es enthält auch eine Menge Winke über die 
wichtigſten Lehren, die aus jedem Abſchnitte hervor⸗ 
gehen, und ſtellt dieſe Lehren für das Gedächtniß 
der Kinder in kräftigen Bibelſprüchen auf, deren 
Eindruck noch durch eine, nach den einzelnen Schrlf⸗ 
ten vertheilte, Sammlung von paſſenden Liederver⸗ 
ſen erhöht und belebt wird. Für das richtige Auf⸗ 
faſſen der bibliſchen Geſchichte ift noch insbeſondere 
durch Weberfichten am Schluſſe jedes Buches und 
durch eine am Ende befindlſche Zeittafel geſorgt, 
daß das Büchlein zu einem gründlichen und ſegens⸗ 
reichen Unterrichte in Bibelkunde und bibliſcher Ge⸗ 
ſchichte ſo zweckmäßig als brauchbar befunden wer⸗ 
den, und daß ſolches auch manchem frommen Haus⸗ 
vater bei feinen täglichen Bibelandachten als Handa 
welſer nützlich fein dürfte, war die durch vorliegende 


te Auflage nur um fo gewiſſer gewonnene Ueber⸗ 


zeugung des inzwiſchen leider nur zu früh verewiga 
ten Herrn Verfaſſers. ; ; 


Die Verlags: Buchhandlung von Graf, Barth 
und Comp. in Breslau empfiehlt nachflehende 
praktiſche Rechenbücher, welche bei ihr ſtets 
vorräthig zu finden ſind: ; 
Prudlo, F., Beiſpiele zur Einübung 

der bürgerlichen Rechnungsarten. Dritte ganz 

umgearbeitete und fehe verm. Aufl. 8. 10 Sgr. 
— — Anfangsgründe der Rechen⸗ 
kunſt, (Einleitung, Numeration, Addition, Sub: 
traktion, Multiplifation, Divifion ganzer Zaha 
len, Brüche und gebundene Zahlen enth.) mit 
vorzüglicher Rückſicht auf den Serbſtunterricht 
und auch für feine Schüler vollſtändig darge⸗ 
ftetit, ir Theil der geſammten niedern Arith⸗ 
metik. 8. 15 Sgr. 
— — Vollſtändiges Lehrbuch der 
Arichmetik (enthaltend: die Lehre vom Maaße, 

Dezimalbrüche, Potenzen, Verbältniſſe und Pro⸗ 

portionen, entgegengeſetzte Größen, Buchſtaben⸗ 

Richnenkunſt, Wurzelgrözen und imaginäre 

Größen). Mit vorzüglicher Rückſicht auf den 

Selbſtunterricht und auch für feine Schüler ab⸗ 

gefaßt, Ir Bd. (oder als der Ste Thell der 

geſammten niedern Arithmetik anzuſehen). Neue 
verbeſſerte Ausgabe. 8. 20 Sgr. 
— — Lehrbuchder ebenen Geometrie, 
zunächſt für feine Schüler und auch zum Selbſt⸗ 
unterricht abgefaßt. Mit 6 Figuren⸗Tafeln. 8. 
: 1 Rehlr. 


Mit einer Beilage. 


` Les mêmes, nouvelle édit. , ornée de 9 jolies grayures. 


Fables de Florian, précédées d'une notice par Ch. Nodier 


ii. | a 
2 284 der Breslauer Zeitung, 


Milton's Paradise lost. 2 Vols. neatly bound 1Rtlr. 15 Sgr. 
Thomas Gray's Works; ‚containing his poëms and corre. 
spondence with several eminent literary characters. I Vol. 


Editions illustrées des Classiques fran- Oeuvres complètes de Lord Byron, traduction de M. 


Amadée Pichot, 10ème édit, 1 Vol. gr: in- 8. 
gais et étrangers, des Historiens, des 5 Rür: 18 Ser. 


Poöter, des Bomanciers etc. La Terre sainte et les lieux illustrés par les Apô- bound- morocco 3 Rur. 
Oeuvres complètes de Molière, précédées d'une notice tres. Vues pittoresques, d'après Turner, Harding et autres | Smollett, the expedition of Humphry Klinker. , 1 Vol. bound: 
sur sa vie et ses ouvrages par Sainte- Beuve, vignettes célèbres artistes, Histoire, Description, Moeurs actuelles. morocco s 5 2 Rür, 20 Sgr. 

| par Tom Johannot. 2 Vol. gr. in-. 13 Rür. 18 Sgr. v 1 è s kur: | The Arabian nights entertainments: 2 Vols. 3 bound- 
Histoire de Gil Blas par Lesage, avec une notice par ‘Vie des Saints pour tous les jours de, l'année, avec} morocco | 8 Rtir. 15 Sgr. 


des prieres et des prätiques et des instructions sur les 
fêtes mobiles. Nouvelle édition. 1 Vol. gr. in-8. 

z 3 Rür. 15 Sgr: 

Manuel biblique, vu guide du lecteur de la Bible, 0u- 

vrage contenant tous les renseignemens nécessaires pour 

l'intelligence des Saintes Ecritures, à l'usage des Chré- 

tiens de toutes les Confessions, par V. de Haneraco, 2Vol. 


Nodier, 700 dessins gravés sur bois de Jean Gigonx. 1 beau Howard's beauties of Byron. 1 Vol. neatiy bound 


Vol. gr. in- 8. 6 Rtir. 22½ Sgr. 
Les Mille et une nuits, contes arabes trad. par A. Gal- 
land, suivis de contes, choisis de Caylus et de l'abbè Blan- 

chet. 4 Vol, gr. in-8. et 22 gravures nouvelles. 
11 Rtlr. 15 Sgr. 


The sacred Harp. 16th edit. 1 Vol. neatly bound 


Dodd's beauties of Shakespeare. 1 Vol. neatiy bound 
4 x 1 Rtr, 4 Sgr. 
Swift’s Gulliver's travels., 1 Vol. in boards IMRtlr. 19 Sgr. 


3 Vol. in-8. 6 Rür, 2½ Sgr. | r. In. 8. ? 4 Rür. | D'Israeli's curiosities of literature. 3 Vol. 6 Rür. 15 Ser. 
Oeuvres complètes de Lafontaine, avec des Ra Oeuvres complètes de Mad. Cottin. 3 Vol. gr. in8. | Ruins of the Rhine, their times and traditions ‘edited by 
1 Vol, gr. in-8. avec 12 fig. 5 Rtlr. 7½ Ser. Here à tes de B - 2 Rtir. 8 Sgr. | Charles White, with 8 engravings. 1 Vol. splendidly Prin. 
Fables de Lafontaine, avec 120 gravures par Grandyihe, Oeuvres complètes de erquin. Nouvelle édition, ornée ted ” > 3 3 Rür. 22 ½ Ser. 

2 Vol. gr. in-8. rel ? 11 Rür. 10 Sgr. de 200 vignettes.. 4 Vol. in-8. imprimés à 2 colonnes. Sayings and Doings or sketches from life by Theodore 
Contes de Lafontaine, illustrées par Grandville, chaque ; ; 5 Rtir. | ook. 1 vo i 1 Rtir. 25 Sgr- 

livraison . i ; ` 71, Sgt Télémaque P olyglotte , contenant les 8 ix langues euro- Memoirs of a Peeress; or the Days of Fox. Edited by 
Oeuvres complètes de Béranger, avec 120 sujets not- péennes les plus usitées: le Français, l'Anglais, Al- Lady Ch. Bury 1 Vol. I Rür. 25 Ser. 


veaux gravés sur bois d'après les dessins de Grandville. lemand, l'Italien, l'Espagnol, et le Portugais , 1f Monsieur Nongtongpaw illustrated by, Cruikshank 15 Sgr. 


3 Vol. gr. in-8: 11 Rtr, |} beau Vol. in-4.- joli cartonnage. 7 Rür. 15 Ser. Illustrations of human life by the author of. „Tremaine“ 
Musique des chansons de Béranger, contenant les airs LTE, etc. 1 Vol. à 1 Rar. 25 Ser. 
anciens et modernes les plus usités, 2 Rür. 7½ Ser. British Authors. The letters and works of Lady Montagn edit. by her 
Chansons choisies de Béranger. ' Etrennes pour les great Grandson Lord Wharndliffe, 2 Vol. 3 Rür. 20 Sgr. 


Byron's works, complete in 1 volume, with all the notes 
of Thomas Moore, Sir W. Scott, J. 6. Lockhart etc., 
with a beautiful portrait and vignette title, handsomely 
printed in a new type, royal 8vo, London. 

Bound morocco and richly gilt 10 Rtlr. 15 Sgr. 

Handsomely bound 7 Rtir. 5 Sgr. 

Edition of Francfort 5. Rtlr, 

Bandry's edition. 4 Vols. Svo  8.Rtir. Th Sgr. 

London edition. 10 Vols. 12mo handsomely bound 15 Rtir. 

Each Volume may be had separately at the 
price of 1 Rtir. 20 Ser. 

Shakespeare’s works, accurately printed from the Text 
of the corrected copies, left by the late George Steevens 
and Edmond Malone; with a sketch of his life and à glos- 
sary, royal Svo bound-marocco and richly gilt. Lon- 
don ; 8 Rür, 15 Sgr. 

Edition in 12mo handsomely bound 7 Rür. 

The same works, with a life ahd glossary and 63 il- 
justrations. 8 Vols. neatby bound i 5 Rür. 

Illustrated edition of Chalmers’s Shakes- 
peare, complete in 2 Vols., published in 4 parts with 
nearly 200 wood and steel engravings: Paris. 13 Rtir. 

Shakespeare and his friends; or „the golden atze of 
merry England, 1 Vol. à 1 Rür. 20 Sgr. 

Walter Scotts poëtical works with all the notes and 
explanätions in one volume 8vo, with a beautiful por- 
trait and other illustrations. In boards. 11 Rür. 


The Economy of human life by Robert Dodsley 7½ Sgr. 
Gay’s Fables 5 7½ Sgr. 
Queen Mab, by Percy Bysshe Shelley 10. Sgr. 
The postical works of Oliver Goldsmith 7//, Ser. 
The remains of Henry Kirke White 15 Ser. 
Benjamin Franklin’s works, 2 Ser. 
English Museum. Gallery of british artists, from 
£ the days of Hogarth to the present time, or series of 288 

engravings of their most approved productions, executed 
” on steel in the first style of outline. selected, arranged, 
land accompanied with descriptive notices in English et 


Dames 1 Rtr, 15 Sgr. 
Les aventures de Télémaque, par Fénélon: ornées 


de 6 gravures sur acier par Adam. 1 vol. in-8, 
5 2 Rür. 15 Sgr. 


et d'un essai sur la fable; ornées de plusieurs dessins gra- 
vés sur bois par Victor Adam. 1 Vol. gr. in- S. 6 Rtir. 
Oeuvres complètes de Boileau - Despréaux, précédées 
d'une. notice sur sa Vie et ses Ouvrages, par Dannon, or- 
nées d'un beau portrait, de titres) gravés sur acier et de 
6 gravures. 2 Vol. gr. in- S. 3 Rür. 22½ Sgr. 
Le Vicaire de Wakefield (The Vicar of Wakefield) par 
Goldsmith, trad. en français avec le texte anglais en regard, 
par Charles Nodier; ornée de plusieurs gravures sur 
acier. 1 beau Vol. gr. in-8. 56 -Rtir. 10 Sgr. 
Don Quichotte, traduction nouvelle par Lonis Viardôt, 
avec 800 gravures sur bois d'après Johannot. 2 Vol, gr. 
in-8. | 13 Rtlr. 15 Sgr. 
Uranie par Tiedge. Traduction en vers français par Fe- 
lix Marande; ornée du portrait de l'auteur original et ac- 
compagnée de musique. 
* Cet ouvrage paraît en livraison; deux livr. sont en 
vente; chacune coute 12½ Sgr- 


|. Also may be had in several editions the works 
of Bulwer, Cooper, Miss Edgeworth, La- 


ryat, Morier, Parley, Trollope, and other 
British Authors, - t 


Annuals for 1839. 


Versailles. Heath's picturesque annual. With 920 beauti 
fully finished plates. - K 9 Rtir, 


Leçons et modèles: de Littérature française anclehne of highly finished engravings, with illustrations ed. by Mrs. 


et moderne. par Tissot, Edition illustrée. 2 Vel- ne.] The same poëtical works, in 6 Vols. „Svo 11 Rtir, N F f anne A Ser. 
in»8; í - 14 Rie | Walter Scott's miscell DE E Juveline Scrap Book, with 16 engravings, Sto handso- 
Oeuvres complètes de Chateaubriand. Edition avee , er Scott's miscellaneous prose works, in 8 — mely bound A Rtir. 12 ½ Sgr. 
plusieurs gravures sur acier. 20 Vol. Ste in 8. 65 Rtir. .. EE i. | Friendship’s offering, illustrated by highly finished en. 
Oeuvres complètes de Casimir Delavigne; seule édi- 22 of fhe life of Walter Scott, by J. er gravings, 2 Be 5 nur. 2½ Ser- 
don avouée par l'auteur, -ornée d'un beau portrait gravé sur | in 4 Vols., sro, ER À s 1 
adt et de 100 vignettes sur bois: 1 Vol. gr-in-8, © Rur. pes ä by Th. Moore. ee 9 zi 3 P unge Di 
de Vigny. 1 vol. gr. in-8. 3 Rtl J. e un r. EN - Nr Gane 

Oeuvres de Alfred Vigny rer 5 Moore’s works, with the portraits of the author- Com- A ee à ` 9. Rir, 


Oeuvres de Lamartine; édition complète, ornée d'un beau 
portrait. 1 Vol. gr. in-8. 5 Rür. 
Oeuvres complètes de Millevoye, précédées d'une notice 
biographique et littéraire par de Pangerville, ornées de 4 
vignettes et de titres gravés. 2 Vol. gr. in-8. 5 Rilr. 


Oriental Annual; or Scenes in India by Th. Bacon, 


plète in 1 Vol. handsomely bound 5 Rür. 10 Sgri f. in 
Milton’s poëtical works. Complete in 1 Vol. handsomer. Rue. 18 engravings from. drawing by ‚te most eminent” 
artists, 8. morocco 9 Rtir. 


bound 2-Rtlr. 15 Sgy- 5 5 
Ossian poëms, translated by James Macpherson, complete in Bas it Ln Ay aus 13 engravings bo 
1 Vol. handsomely bound 2 Rür. 2714 Sur. j y the Countess of Blessington, ‚super royal 


Oeuvres complètes de Molière, nouvelle édition, ornée NT. Š T . Svo elegantly bound 9 Rü? 
de vignettes d'après Horace Vernet etc, 1 Vol, gr. in-8. The pan er hi ihe D contati including the se | Book (the) of Royalty. Charaeterizties of British Paläces.’ 
5 i 5 Rtl, 74, Sgr. 2 m s 0! a be, Wilson, Coleridge, Rogers; Campbell Elegantly bonnd in morocco 29 Mtl. 
0 z 2 2 í i N 

Oeuvres complètes, de Florian. 8 see à | and others. A large volume, royal 8vo, a 2 1658 Forget me not; elegantly bound 4 Rür. 22%, Ser. 
2 colonnes sur papier velin. ADR 5" British Th sin, : gr. | Finden’s Tableaux of the affections; a series of ple, 
Oeuvres & i Higo. 2 Vol. Sr. [PINS eatre, comprising Tragedies, Comedies, Operas rer i K rom pain: 
complètes de Victor g e Comite in ane VE EA p turesque illustrations of the womanly virtues. From pain- . 


in - . 10 Rtir. 


Oeuvres d Alex. Dumas. 2 Vol. gr. in. 5. 
; . 10 Rür. 15. Sgr. 


tings by Perring, edited by Mary Mitford. ‘to. superbly 


3 Rür. 11½ Sgr. bound in Morocco 17 Rur. 


The poëtical works of W. Wordsworth, complete in 


Oeuvres de Balzac. 6 vel. gr. in- 8s. 27 Rür. 15 Sgr. 1 Vol. with a beautiful portrait 5 Rtir. | Louisa Sheridan, 4t iùtiy bound in Morocco, 

Oeuvres de George Sand. 2 Vol. gr: in:B.. 10 Rür. | Robert Southey's poëtical works. Complete in one vol. C 

Histoire de la révolution française par Thiers, Seme, | with a beautiful portrait 7 Rtlr. 15 Sgr.] Keepsake (the), with 12 engravings of the most eminent 
édit, suivie d'une continuation et précédée du résumé de Kennedy's works. 6 Vols. 6 Rür. 22%, Sgr. | artists,, royal 8vos 7 9 Rtit, 


rhistoire de France, jusqu'au règne de Louis XVI. par F.] Charles Lamb's essays on Elia. 1 Vol. 1Rtir. 26 Sgr.] Amaranth (the); miscellany- of original prose and verse, 


Bodin. 2 Vol, Sr. in- 8. 8 10 Rtr. Sterne, the life and opinions of Tristram Shandy.- 1 Vol. ] ` illustrated by 13 splendid engravings 0n steel, and edited 
. Mémoires de Madame la Duchesse d’Abrantös, ou| 15mo bound- morocco 3 Rtir. 10Sgr. | by Hervey. impl. 4tos elegantly bound 13 Rür. 7%, Sgr. 
souvenirs historiques sur Napoléon, Ja révolution, le Direc- | Rasselas and Dinarbas by Johnson, 1 Vol.  18mo | Annual (the) of british landscape scenery, with 20 en- 
` toire, le Consulat, l'Empire et le Restauration, 4ème. édi- | bound morocco 2 ür. 10 Sgr.  gravings: Handsomely bound. 5 Rür. 2¼ Sgr. 
tion, 3 Vol. Sr. in -. 16 Rtir. | The seasons by Thomson. 1 Vol. ismo bound - mo- Gems of beauty; displayed in a séries of 12 highly fini- 
Oeuvres d' Auguste Thierry, membre de l'Institut. 1 Vol. | rocco ` | 2 Rtir. 5 Sgr. shed engravings of spanish subjects, from desings hy the 
Sr. in-B, 7 5 Rtir. Hudibras in 3 parts, by Samuel- Buttler, 1 Vol. 18m0 | first artists, with famiful illustrations, in verse, by the 
Histoire de Napoléon par M. de Norvins, 2ème édit., | bound- morocco à Rür. 15 Sgr. | Coußtess of Blessington: © impl. Ato. riehiy bound ` 
ornée de 56 vignettes, portraits, cartes et plans de batail- Evelina; or the history of a young lady’s introduction to Le 13 Rür, 7, Sgt. 
“les. 4 vel. gr. in- 8. u ür. 7%, Sgr. the world, by Mis Burney, 1 Vol, 18mo bound morocco | Drawing - Room Scrap Book; with 36 ee, w% 
Histoire de France dépuis le 18 Brumaire” (Novembre 1799) : 3 2.Rtlr. 20 Sgr.] gantıy bound 9 Rür. 
jusqu'à la paix de Tilsit (Juillet 1807) par Bignon. 1 Vol. Fielding's history of Tom Jones. 2 Vol, 18mo: bound- 1 
Le mn re & Rüir. |, moröcco <.. | raie 6 Rur. € 
é même ouvrage, 2ème époque: depuis la paix de Til-] The same work. Baudry’s edition, 2 Vol. 3Rtir. 20 Sgr. 1 >, 14 
hit en 1807 Jordi en dsa. 4 Vel. gr. in-. 8 Rr. | Falconer’s Shipwreck and ‚other poëmsi 1 Val neatly | nn Libri Italiani. 
Edit. de Bruxelles, T. 1, 2 2 Rtir. 15 Sgr. | bound 20- Sgr, II Parnasso Italiano T. 1. Dante: La divina commedia, 
Le. mérite des Femmes, augmenté dè notes concernant W. Ixving's essays and sketches. 1 Vol. neatiy bound Petrarca: Le Rime, Ariostos. L Orlando furioso 
les Femmes célèbres du 19ème siècle, et suivi de la mélan- > 1 Rilr. Tasso : 1a Gerusslemme Uberats. ; 5 
colle, des souvenirs et de la sépulture; posmes par Le- Elisabeth; or the Exiles of Siberia by Madame Coftin- Edizione ornata di quattro ritratti.. gr. in-8 y 


gouvé, Nouvelle édition; ornée de vignettes. 2RUr. 15 Sgr. 1 Vol, neatiy bound 20 Sgr. 4 Rtk, 19 Sgr. 


1 Rür. 15 Sgr. 


ar Sgr. 


French, by G. Hamilton. 4 Vols. 10 Rtr. 18 Sgr. 


dy Blessington, Hallam, Irving, Mar- 


Portraits of the children of the Nobility. A series 


Diadem (the) a book for the boudoir; edited by Miss 
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N Parnasso Italiano eontinuato. T. 2. Boiardo: 
‚Orlando inamorato, Buanorotti: le Rime. Tassoni : 
la secchia rapita, Boccaceio: il Decamerone. Edi- 
zione ornata dei ritratti dei. Poëti sudetti. gr. 


Berlino. 1 Vol, 8 


(Litteratura allemanna). Brusselles. 1 Vol. 8. 


in-8. 4 Rer. 15 Sgr. II Duca d'Atene: narrazzione di Tommoseo. 1 Vol. 8. 
II Parnasso Teatrale ovvero: Teatro Classico Italiano i 1 Riir. 27 Sgr. 
antico e moderno Il Primo Vicere di Napoli per di Belmonte. 1 Vol. 8. 


Edizione ornata di venti quattro ritratti. gr. in-$, 
y 4 Rtlr. 4 Sgr. 
Ariosto, Orlando furioso, con note di diversi. Parigi, 4 vol. 
in- 8. 8 Rür, 


2 Rür, 

Commedie di Carlo Goldoni, con note di Antonio Mon. 
tueei, 4 Vol. 8. 3 Rtlr. 10 Sgr. 

; La Donna; racconti sifnpliet di’ Angelo Usiglio.. Brusselles. 
Manzoni, i promessi sposi. 2 Vol. in-8. 1.Vol. 8. I Ric. 15 Ser. 
A 8 ; 2 Rür. 15 Sgr, | Opere scelte di Ugo Foscolo. 2 Vol. 8. 2Rtlr. 7½ Sgr. 

Opere compiute di Silvio Pellicd: In un Volume, gr, 8. | Pezzi scelti de'migliori moderni Romanzi italiani pubblicati 


FA ER 8 2 Rtir. 23 Sgr. ad uso de’lettori tedeschi da Ponisio. I Vol. 8. 1 Rür, 
Opere Scelte di Silvio Pellico. Volume unico, rd i 


Bruxelles, 


2 Rtir. 2 Sgr. 2 Vol. 8. 


Er. 8. x — di quel secolo e raccontata da Tommaso Grossi. 
Poësie inedite di Silvio Pellico., Volume unico. Parigi. 


2 Rtlr. 15 Sgr. 


r.. 8. 
Casti opere compiute.. Parigi.. 1 Vol, gr. in- 8. av, pot | 
trait. | j N 7 Rtir. 18 Sgr. 
Torquato Tasso, ia Gerusalemme liberata, Braxelles. 
2 Fel. 8. 2 Rtlr. 15 Ser. 


Negrelli. I Vol. Sr. 8. 


Cette courte indication est loin de eöntenir tous les ouvrages littéraires, qu'on peut trouver dans notre librairie. 


pouvons assurer, 
des éditions illustréés, stéréotypes et populaires. | 

Outre un assortiment choisi de livres de prières avec les 
stolre, de géographie etc. etc., 


Teatro Scelto Italiano, dato in iues da Fabio Fahbrucei. 

l we 3 1 Rtir. 4 Sgr. 
Saggio della litteratura Europea. degli ultimi cinquant anni. 
1-Rtr. 


Lope de Vega, Teatro Escogido. 


Quintana, Tesore del Parnaso Espanol. 1. Vol. 


Parigi | Marco Visconti, Storia del Trecento cavata dalle cronache 


2 Rein. 7% Sgi Storia di Santa Elisabetta d Ungberis Langravia di Tu- 
‚Tingia del conte di Montalembert, versione dell Ab. Nicola | 
2 Rtir. 15 Sgr. 


Obras Espannolas. 


Las Comedias de Pedro Calderon de la Barca, per 


Juan Keil. En cuatro tomos, gr. 8. 18 Rtir. 


Cervantes, Don Quijote, en un tomo, gr. 8. 3 Rür. 10 Sgr. 


1 Vol. gr. 8. 
3 Rtir. 221, Sgr. 


gr. 8. 
3 Rtir, 10 Sgr. 


Le Sage, historia de Gil Blas de Santillana, 1 vol. 


gr. 8. 3 Rtir. 7½ Sgr. 


Solis Historia de la conguista de Méjico, 1 Vol. gr. 8. 


3 Rtr. 7½ Sgr. 


Ascargörta, compendio" de IX historia de Espana. 1-Vol, 
8 


gr. 8. 2 Rtir. 20 Sgr. 


Floresta de Rimas modernas Castellanas o poesias 


selectas castellanas desde el tempo de Ignacio de Luzan 
hasta nuestros dias eon una introduecion Historica por 
Fernando J. Wolf. Tomo primero, gr. 8. 3Rür, 11½ Sgr. 


En général nous 4 


que nous sommes ä meme de satisfaire à tous les gouts, à toutes les exigences et à toutes les fortunés par la variété 


i de, plus belles reliures, de manuels d' instructions, d'his 
destinés au plus grand avantage de l'enfance ét de la jeunesse, nous avons l'honneur d’annon- 


cer encore tout ce que la littérature française à de plus recherché, de plus brillant, de plus solide et de plus moderne. 
Nous avons les mêmes offres à faire, quant aux littératures anglaise, italienne et espagnole; les demandes seront exécutéés 


promptement et aux prix les plus modiques. 


Ferdinand Hirt, 


Librairie allemande et étrangère. 


Anerkannt nützliches Feſtgeſchenk. 
In der J. H. Fanckeſchen Buchhandlung in 
Erefeld iſt erſchienen und in der Buchhandlung 
C. P. Ader holz in Breslau (Ring⸗ und 
Stodgaffen Ecke) vorräthig zu haben: f 
Neues geographiſches Lottoſpiel, 
wodurch Knaben und Mädchen ſich ſpielend mit 
den Hauptpunkten der Geographie bekannt ma⸗ 
chen, und ſich die Einwohnerzahl aller deutſchen 
d eurepälſchen Länder, die Namen der 
upt⸗ und Riſidenzſlädte, die Lage derſelben, 


ſetzt worden. 


ches große Freude derurſachten; litztere bedienten 
ſich derſelben als Anſchauungsmittel beim Unter⸗ 
richt. Nach der kurzen Andeutung des Erfolges 
feines Unternehmens, bringt det unterzeichnete 


eingepackt in einem Käſtchen liegen. 
Der ältere Breslauer Schullehter⸗Verein. 


ate hegen m. — 80 75 er ih Ebiftal-Borlabung 

hohen Regenten, ihr e age ac, ein e Vorladung. — 
prägen n. sn Ueber das Vermögen des Freiherrn v. Birk 
e e a baer Me Demian be Gel e Bit 


net worden. Der Termin zur Anmeldung aller 
Anſprüche an die Concurs⸗Maſſe ſteht 

den 5. Februar 1839, Vorm, 11 uhr, 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Ger.⸗Aſſeſſor Gärt 
ner im Parteien-immer des hieſigen Oberlandes⸗ 


Das Ganze, welches aus 20 Kärtchen, 90 
Ausrufnummetn, Glasſtückchen und einer Auf⸗ 
tuftabelle beſteht, iſt in elner eleganten Schachtel 
enthalten und 1025 nur 20 Sgt. Auf den pro 


fen Werth deſſelben ift in der Datmſtädter Shul- 


zeitung (1835, Mal, Nr. 239) aufmerkſam ge- 


den. 
Re Sorn meldet, wird mit feinen Anſprüchen an die Maffe 


ausgeſchloſſen und ihm deshalb gegen ble übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferligt werz 
den. Zugleich werden die dem Aufenthalt nach 
; i 7 8 Gläubiger: ; f 
bbell - | 1) der Schreiber Herzog; 
B u. und Möbelti Ein à der Kueche Gp Monet: 
Baus und Moͤbelti ch er. | der Gartenknecht George Kell; 
Enthaltend eine reichhaltige Sammlung geſchmack⸗ 4) det Gartenknecht Chriftian Keil; 
voller Abbildungen aller in der bürgetlichen und der Voigt David Eiſert; 
ſchönen Bauk unſt vorkommenden Gegenſtände, als 6) der Großknecht Schmidt; 
Thülren, Fenſterladen, Thore, Treppen in Gund⸗ 7) der Pferdeknecht Johann Fleischer; 
und Profiteiffen, fo wie der neueſten, eleganteſten 8) der Pferdejunge Gottfried Fleiſcher; 
Londoner, Parlſer, Wiener und Berliner Möbeln 9) der Kleinjunge Gottlieb Fleiſcher; 
. mie Grund, Auf⸗ und Profilriſſen, beſonders Se⸗ 10) die Helena von König, 
ctetalrs oder Schtelbſchränke, Eck⸗, Porzellaln⸗, hardt, modo deren Erben 
Glas⸗, Wäſch⸗ und Kleiderſchtänke, Commoden, hiermit edictaliter vorgeladen. 
Sopha's, alle Arten Stühle, Tiſche, Spiegel, Breslau, den 9. Oktober 1888. 
Tiäümeaur, Conſols, Bettſponden, Wiegen, Königliches Ober⸗Landis⸗Gericht von Schleſien. 
Waſchtiſche, Uhegehauſe rc. und aller übrigen Ge Erfter Senat. 
genflände,. 2 mul: PA de ER: Fa Hundrid. 
mem Von Mar. Wölfer. 126 Tafeln. Dritte Nocbwen biet Wert 
2 D : get Verkauf. 
PE De D D Dule: | Bine) 10,08. Die im paré Kreiſe gelrgenen fielen Allo⸗ 
dial⸗Rittergütter Rzuchow und Lengom Ne. 69, 


In der Buchhandlung G. P. Aderholz in 


Bus lan (ing: und Stockgaſſen⸗Ecke) iſt zu 


„Dueſes chen fo elegante als moderne Model duch 
ee — 4060 beef e eu laut der nebſt neueſtem Hppothekenſchein in unfer 
ee 7 in dem deiſchledenattlgſten Gr: rer Regiſtratur während der Amtsſtunden einzu: 
f N in luswah t gi ferun (72 Tafeln) ſehenden Taxe auf 22554 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf. 

amade — Die zweite Lie $ por ſollen im Wege der nothwendigen Sub: 


| 1 Rut. 4 Gr. aftation in termino 


— aufs⸗Anzeige. den SR Eesti 11 Uhr 
OU ds 4 AL! \ ordentliche ichtsſtelle verá den, 
Sammlungen: ſchleſiſt cher bi gather, ss 9. testet tre és 
Mineralien, Königl. eee Oberſchleſten. 
f. } er, 


nebſt einer Beſchreibung der einzelnen Stein⸗ 
arten, zuſammengebracht und herausgegeben ; 
vom älteren Breslauer Schullehrer⸗Verein. Zum nothwendigen Verkaufe des lan der Ecke 
Zu haben in Breslau beim Inſpektor Hrn. der Ohlauer Straße und der Schuhbruͤck⸗ gelegenen 
Knoll, im Hospitale am Sch eidnitzer auſes Nr. 920 (Ohlauer Straße Nr. 7) „um 
F ein lauen Hifdh genannt, nebſt der dazu gehörigen 
Thore, dem Kaufmanns⸗Zwinger gegenüber. Gaſtwirthſchaft, abgeſchätzt nach dem Matertalien- 
; Preis: 4 She.  —_ Imentherauf 27,815 Sete. 11 ½ Pf., nach bem 
Biele dieſer Sammlungen find bereits zum Nutzungs⸗Ertrage, einſchließlich der Baſtwirthſchafts⸗ 


Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 


Vortheil der Jugend an Eltern und Lehrer abge⸗ 
Erſtere wählten fie nicht ſelten zu 
Weihnachtsgeſchenken für ihre Kinder, denen die 
ſchönen Gebilde eines wenig gekannten Natuerel: | 11 uhr, 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerlchts⸗Aſſeſſor Fit au 
angeſetzt. | 


gefchtedene v. Geb⸗ 


‚Htenfilien, aber auf 60,776 Rthlr. 22 Sgr., wird 
ein Termin auf 


den 17. April 1839, Vormittags um 


Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein En 


gt nen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Verein nur noch in Erinnerung, daß eine Samm⸗ 
lung aus 80 Stück Mineralien beſteht, die wohl 


Breslau, den 14. September 1888. 
Königl. Stadtgericht. I. Abtheilung. 
; M upel 


Subhaftationg : Befanntmahung, 


` À 


Zur nothwendigen Subhaſtation des dem. Tuch⸗ 
ſcheerer Kelter gehörigen Hauſes Nr. 395, Neues 
weltgaſſe Nr. 32, welches mit Elnſchluß der Tuch⸗ 
ſcheerer⸗Utenſilſen nach dem Materialſenwerthe auf 
7321 Rthlr. 26 Sgr. 3 Pf., nach dem Nußungs⸗ 
Extrage zu 5 Procent aber auf 3151 Rthlr. 16 
EM Bus abgeſchätzt worden iſt, wird ein Ter⸗ 
min au 

Gerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht 


den 6. Mai 1839 Vormittags 10 uhr 


vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fürſt ana 
beraumt. * ; 


Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein Eins 


nen in der Regiſtratur eingefehen werden. 


Breslau, den 28. Oktober 1838. 
Königliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
I Abtheilung.  Uede: 

Ediktat = Citation. 


Von dim unterzeichneten Königlichen Stadt 


Gerichte werden die unbekannten Erben, Erbeser⸗ 
ben und nächſten Verwandten, 


1) der unvetehlichten Johanni Henriette 
Heſſe, welche von hier gebürtig, am Diten 
Febr. 1836 im Krankenhospitale zu Allerheis 
ligen verſtorben, und deren ua Ver⸗ 
mögen ungefähr 270 Ripli. beträgt; 

2) der aus Trachenberg gebürtigen, am 18. 
Febr. 1837 verſtorbenen Eliſabeth vetwitt⸗ 
weten Nadlerarbeiter Anders ‚gebornen Teub⸗ 
ner, deren Vermögen 15 Rthlt. beträgt; 

8) der verwitweten Invaliden Unteroffizier Hu⸗ 
gersdorf gebornen Engelhardt, gebürtig 
aus Berlin, geſtorben am 26. Februar 1887, 
deten Vermögen ungefähr 40 Rthlt. betragt 

4) der unverehlichten Elfriede Conſtanze Chars 
lotte Wilhelmine Rödig, welche von bier 
gebürrkg und am 18. Febr. 1897 im Kloſtet 
der Eliſabethinerinnen derſtotben und deren am 
11. Januar 1837 geborenen, am 23. Mir 
deſſelben Jahtes verſtorbenen unehelichen Kin⸗ 
des Catharine Elfriede Wilhelmine, deren 
Vermögen 50 Rehlr, beträgt; 

5) der Friederike verwitweten Tagearbeiter D KE 
Bert, von Berlin gebärtig, am 26. April 
1837 hier verſtorben, deren Vermögen unge⸗ 
fähr 3 Rthlr. betrage z 

6) des Schuhmachergeſellen Benjamin Sa m b⸗ 
flag, welcher dieſelbſt geboren und 28 Jahr 
ait; am 31. März 1839 im Krankenhöspl⸗ 
tat zu Alletheilſgen mit Hinterlaſſung eines 

Vermögens von 58 Thl, 16 Sgr. 3 Pf. 
verſtorben iſt; : - 


7) der Juliane betwittweten Maspeler Santé 

gebornen Frey, aus Groß burg bei Streh⸗ 

len gebürtig, am 5. Mat 1835 bier geſtor⸗ 

ben, deren Vermögen 17 Rthlr. 19 Sgr. 
2 Pf. beträgt; 

8) der Anna Maria verwittweten Tagearbeiter 
Mehrboth, welche aus Sadrau bei Mün⸗ 
ſterberg gebürtig, am 2. September 1835 im 
Hospitale zu Allerheiligen hieſelbſt verſtorben 
iſt, und 1 Rthlr. 8 Sgr. 9 Pf. Vermögen 
hinterlaſſen hat; F ; 

hierdurch vorgeladen, vor oder ſpäteſtens in dem auf 
den 26. Januar 1839, Vormitt. um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rathe Sack anbe⸗ 
raumten Termin zu erſcheinen, ſich als Erben der 
vorbenannten Verſtorbenen zu legitimiren, bei ih⸗ 
rem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß der Nach⸗ 
laß in Ermangelung der Erben der hieſigen Käm⸗ 
merei und resp. dem Königl. Fiscus als herrenlo⸗ 
ſes Gut zugeſprochen werden wird. x 
Breslau, den 2. März 1838. 
Königliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
I. Abtheilung. 
v. Blankenſee. 


Bekanntmachung, 
die Ftachtfuhten⸗Verdingung des Königl. Monti: 
rungs⸗Depots zu Breslau pro 1889 betreffend. 
Zum Zweck der Verdingung des Landfracht⸗ 
Transports der aus dem hieſigen Montirungs: 
Depot während des Jahres 1839 zu verſendenden 
Militair⸗Bekleidungsgegenſtände haben wir einen 
Termin auf den 
20. Dezember d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in unſerem Amtslokale anberaumt. i 
Indem wir kautlonsfähige Unternehmer hierzu 
einladen, fügen wir die Bemerkung hinzu, wie bie 
in biefer Entrepriſe zum Grunde liegenden näheren 
ebingungen zu jeder ſchickllchen Zeit in unferer 


tanglet eingeſehen, fo wie auch Entrepriſe⸗Sub⸗ 


miffionen ſchriftlich, jedoch verſiegelt, an uns ein: 
geieicht werden können. - 
Breslau, den 1. Decbr. 1838. 
Königliche Intendantur des ten Armet⸗Corps. 
! Weymar. 


5 Ediktal⸗ Citation, ; 
Saen be welche an das verloren gegangene 
t 


uld⸗ und Hppotheken⸗Inſtrument vom 1 


tember 1829 über 70 Rthlr., welche auf dei 
Freiſtelle Nr. 57 zu Klein⸗Pramſen für die Frau 
Charlotte Erneſtine verehelichte Aſſeſſer Hauen⸗ 
ſchiid zu Neuſtadt haften, als Elgenthümer, 
Géffionarien, Pfand: oder ſonſtige Beiefs⸗Inhaber 
Anſpruch zu haben vermeinen, werden hierdurch 
aufgefordert, fih innerhalb dret Monaten, und 
ſpäteſtens den 1. Februat 1839 in unferer 
Kanzlei auf Schloß Zülz zu melden, widrigenfalls 
die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anſprüͤchen 
unter Auferlegung eines ewigen Stillſchwelgens 
werden ausgeſchloſſen werden, das verlorene In⸗ 
fteument für ungültig und nichtig erklärt und das 
auf dem oben erwähnten Grundſtücke eingetragene 


Kapital, von 70 Rthlr., auf Antrag der Extrahen⸗ | 


ten gelöfcht werden wird. 
Schloß Zülz, den 9. Oktober 1838. 


Das Graf von Matuſchkaſche Patrimonial⸗Gericht | 


der Herrſchaft Zülz und Güter Klein⸗Pramſen. 
ni el u aan tr ͤͤ T rh 


Holz Verkauf. 

In den Etatsſchlägen des Forſtrevieis Zedlitz 
ſind zum Holzberkauf für das Jahr 1839 nach⸗ 
ſtehende Termine anberaumt, und zwar in den 
Walddiſtrikten: 1) Tſchechnitz im Buchwalde, den 
12: Dezbr. Vormittags, und 2) Märzdorf, den 
12. Dezbe. Nachmittags, Strauch⸗Holz; 3) Zedlitz, 
den 13. Dez., Strauchholz⸗Haufen und Klafter⸗ 
holz; 4) Beblig, den 14. Dez. verſchleden Shire- 
holz; 5) Rudau, den 17. Dez., Eichen⸗Klafter⸗ 
holz und Späne; 6) Rudau, den 18. Dezember, 
Strauchholz; 7) Daupe, den 19. Dez., Vormit⸗ 


tags, und 8) Mariencranſt, den 19. Dez. Nach⸗ 


mittags, Strauch⸗Holz. — Sämmiliche Verkäufe 
een meiſtbietend in den betreffenden Holz 
lägen, mit dem Bemerken, daß die Klafterge⸗ 
bel in 1, ½, auch ganzen Klaftern, nur zum 
Verkaufe ausgeboten, auch die Bedingungen vor 
Eröffnung der Llcltatlon bekannt gemacht werden 
ſollen. She, den 30. November 1888. 


3 


Der Königliche Oberförſter Jäſchke. 


— — — — — — — 
Aus den Etatsſchlägen der Oberförfterei Grud- 

ſchütz pro 1539 folen im Termine 

am 19. Dezember 1838 i 

452 Stämme Bauholz, darunter an 30 Stämme 
Fichten fih befinden, alles übrige aber aus Kies 
fern beſteht, meifibletend verkauft werden. Die: 
ſelben find bereits gefällt, ausgeaſtet und abge⸗ 
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ispit und werden in beliebigen kleinen Parthien, 


bis zu 50 Stück herab ausgeboten werden. 
Dit Termin wird im Gaſthauſe zu Grud⸗ 
ſchütz abgehalten, früh um 9 Uhr beginnen und 
Mittags um 1 Uhr geſchloſſen. 

Die Aufmaaßregiſter werden dim Verkaufe zu 
Grunde gelegt und die Bidingungen im Termine 
bikannt gemacht werden. Hier wird vorläufig bez 
merkt: daß der 4. Theil vom Werth des zu er⸗ 
ſtehenden Holzes als Kaution im Termine zu de⸗ 
poniren ift. ; 

Wer die Hölzer vor dem Termin in Augen: 
ſchein nehmen will, hat ſich an die Förſter zu 
Gräfenort, Tarnau, Chronſtau und Sowade zu 
wenden, welche angewieſen ſind, ſie auf Verlan⸗ 
gen vorzuweiſen. ; 

Giudſchütz, den 22. November 1888. 

Der Königl. Oberförſter Ruſch. 


Nothwendiger Verkauf: 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Brleg. 
Das dem Poſamentier Carl Frledrich Michler 
gehörige, sub. Nr. 318/19, hierſelbſt gelegene Haus, 
gerichtlich dem reinen Ertragswerthe nach auf 
5470 Reichsthaler“ 
abgeſchätzt, fol den 8. Februar 1839 
Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerlchtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen ſind in 
der Reglſtratur einzuſehen. Alle unbekannten 
Realprätendenten werden aufgefordert, fich bei Ber- 
meidung der Präcluſton fpäteftens in gedachtem 
Termine zu melden. 
Brleg, den 10. Juli 1838, 


Von biefiger Landſchafts⸗Kaffe werden die Pfand⸗ 
brlefs⸗Zinſen in den drei Tagen 27. 28. und 29. 
December c. ausgezahlt. ; 

Oels, den 12. November 1838. 

Oels⸗Militſchſche Fürſtenthums⸗Landſchaft. 

Auktion. 2 

Am 5. December c, Vormittags 9 Uhr ſollen 
im Auktionsgelaſſe, Mäntlerſtraße Nr. 15, ver⸗ 
ſchiedene Effekten, als: Leinenzeug, Betten, Klei- 
dungsſtücke, Meubles und Hausgeräth, öffentlich 
verſteigert werden. 

Breslau, den 30. November 1838. 

Mannig, Auktlons⸗Kommiſſarius. 


Zwanzig Thaler Belohnung. 


i einem vor einiger Zeit verübten gewaltſa⸗ 
men Diebſtahl an ; 
Doppel⸗Frledrichsd ors, Holländifchen Dukaten, 
Kaſſen⸗Anwelſungen und Siber-Gourant, befan- 
den ſich 1 Friedrichsd'or ohne Krone, 2 Duka⸗ 
ten aus der letzten Polniſchen Revolution — 
mit dem Polniſchen Adler am Kopfe des gehar⸗ 
niſchten Mannes —, 4 Mannsfelder Thaler. 
Außer dleſem iſt geſtohlen worden: 
eine brillantene Tuchnadel von 8 großen Stel- 
nen, rund gefaßt; eine große filberne Zucker⸗ 
ſchaale in Form einer Muſchel; eine filberne, 
inwendig virgolbete Tabaksdoſe, auf der einen 
Seite die Stadt Wien und auf der anderen 
Seite der Theſeus⸗Tempel im Volksgarten bei 
Wien, gravitt. ` L 
Wer zur Habhaftwerdung dleſer Gelder und Ge: 
genſtände behülflich ift, daß ich dieſelben wlederer⸗ 
halte, bekommt obige Belohnung. Außerdem wird 
vor deren Ankauf gewarnt. x 
Breslau, den 8. Dezember 1838. 
5 Ring Ne. 59, im zweiten Stock. 


Von außerhalb 12 Meilen von Breslau wünſcht 
ein anſtändiges Mädchen im mittlern Alter bei ei⸗ 
ner Herrſchaft ein Unterkommen zu Weihnachten, 
als Jungfer oder Gehülfin der Wirthſchaft, da fie 
das Kochen, Schneidern, fo wle auch alle weibli⸗ 
chen Arbeiten gründlich verſteht und gute Zeugniſſe 
beſitzt. Sie ſieht nicht auf hohes Lohn, nur auf 
freundliche Bthandlung. Das Nähere erfährt man 


vor dem Oderthore im Kaffeehauſe zum rothen 


Schlöſſel, eine Stiege hoch. ö 
Eine kleine Partie 


Stutzuhren, 
elegant und gediegen, offerirt zum Selbstko- 
sten-Preise Carl Gustav Liebich, 

; Neumarkt Nr. 5. 
Eine große, ganz neue Doppelthüre, mit ſchö⸗ 
nem feſten Schloß und Riegeln, iſt billig zu ver- 
kaufen: Nikolal⸗Vorſtadt Keine Holzgaſſe Nr. 4, 
eine Treppe hoch. 2 
Nikolaiſtraße Nr. 22 iſt die dritte Etage im 


Vorderhauſe an sine ſtille Familie zu vermiethen, 
und Weihnachten zu bezlehen. 


* 


* 7 P 
Zwei Thaler Belohnung! 
Ein goldener Klappenhaarring mit Quadronen, 
auf der Platte die Buchſtaben H. B., inwendig 
mit Haareinlage, ift verloren gegangen. Der Fin⸗ 
der wird erſucht, ſolchen in der Silberhandlung 
von Eduard S. Köbner, Ring Ne. 12 abzugeben. 


Großer Ausverkauf von 


Modeband en gros. 

Mehr als 1000 Stück Atlas, Taffet⸗ und 
Gace- fagonnirte Bänder in allen Farben und 
Breiten werde ich von heute an, um damit zu 
iéumen, 50 Prozent unter den Fabiikpreiſen 
verkaufen. > 

Ferner empfehle ich ein vollſtändig affortirtes 
Lager von glatten und ganz neuen fagonnirten 


x Atlas⸗Bändern ES bilfigften Fabrikpreiſen. 


Pulvermader, 
Karls: Straße Nr. 39, 
eine Stiege hoch. 

Es ſucht Jemand, hier oder auf einem lebhaf⸗ 
ten Orte, eine berelts beſtehende, gut eingerichtete 
Handlungsgelegenheit, in einem Materialgeſchäft, 
pachtweiſe zu übernehmen. Darauf Reflektirende 
werden erſucht, die näheren Bedingungen franco 
unter Abr. C. X. G. an die Expedition dieſet Stg. 
gelangen zu laſſen. 


Friſch e 5 
Hamb. Speck⸗Buͤcklinge 
2 "Tr x 2 
aͤchten fließenden Caviar 
empfing und empfiehlt: Chrift. Gottl. Müller. 


Baieriſche Bier⸗Faͤſſer, 


ausgezelchnet ſchön, mit Eifenband, verkauft 
Schätzlein, Schuhbrüde Nr. 72. 


5 aviar- Anzeige, 
Den fünften Transport von friſchem, we- 

5 nig geſalzenem Caviar bat fo eben erhalten: 

J. Axenteff, 
Altbüßerſtr. Nr. 13. 


8888080 


0000090080: 090008000000 
Eau de Cologne 


(ächtes Kölniſches Wafler), 


Eau de la Reine 

(ächtes Königswaſſer), 
in ganzen und halben Flaſchen, empfing ſo eben 
und empfiehlt zu geneigter Abnahme, als ganz 
vorzügliches Parfum: priii 

C. G. Mache; 
Oderſtraße Nr. 30. 
Ein lediger, mit guten Zeugniſſen verſehener 
Wirthſchaftsbeamter, in mittlern Jahren, ſucht 
ein baldiges Unterkommen. Näheres weiſet nach 
die Expeditlon der Breslauer Zeitung. - 5 


Anzeige. i 
Es hat ſich ein großer Hund zu mir gefunden, 
von grauer Farbe, weißer Bruſt und ohne Hals⸗ 
band. Der rechtmäßige Eigenthümer deſſelben 
kann ihn gegen Entrichtung der Koſten wieder 3 
Gmpfang nehmen, Nitolaiz Thor, kurze Ga 
r. 6. 


Eine. ftille Familie. wünſcht in einem anſtän⸗ 
digen Hauſe zu Termino Oſtern 1839 eine Woh- 
nung von drei bis vier Zimmern nebſt Zubehör 
zu miethen. Das Nähere wird Herr Kaufmann 
Etzler, Schmiedebrücke Ne, 49, die Güte haben 
zu ertheilen. ; at 


Eine vergoldete Monſtranz flebt zu verkaufen, 
Biſchofſtraße Ni. 7, beim Güttlet Heidrich. 

Meine Schnupftabaksboſe von Holz, mit dem 
Namen „F. Gärtner“ verſehen, ift mir verloren gez 
gangen. Die Finder wird erſucht, dieſelbe Schuh⸗ 
brücke Nr. 23 gegen ein Douceur abzugeben. 


Ein Mahagoni⸗Flügel mit 7 Oktaven ſteht zum 
billigen Verkauf: Meſſergaſſe Nr. 11. 


Flügel zum billigen Verkauf fejen Ohlauetſtr. 
Nie. 71, im erſten Stock hinten 3 515 ö 


Wohnungen für einzelne Herrn, mit oder ohne 
Meubles, find bald, oder zu Weihnachten zu ver⸗ 
miethen im Gabel ſchen Kaffee hauſe, Oderthor 
Mehlgaſſe Ne. 7. 


20900 — 


© ie Buchbinder Galanterie- und Pappwaaren⸗Fabrik des 


“nt Adolph v. Bardzki, 


NO, Hintermarkt (Kränzelmarkt) Nr. 2, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr reichhaltig aſſortirtes Lager aller in dieſes Fach einſchlagenden Artikel in 
größter Auswahl, beſonders Pariſer und Offenbacher Brieftaſchen, Portefeuilles, Albums, Reiſeſchreibzeuge, 
Eigarren⸗Etuis und Mappen in allen Größen. Die feinſten Papparbeiten eigner Fabrik, elegant gebundene Geſang⸗ 
und Gebetbücher, Stammbücher in allen Größen, liniirte Handlungsbücher und feine Bilderbücher 2e, 
Ferner offerire ich eine große Auswahl fertiger Galauterie⸗Gegenſtände, die mit Perlen⸗ und Seidenſtickerei ver: 


ſehen ſind, nach dem neueſten Geſchmack, welche ich ſo eben aus Verlin und Leipzig empfing, worunter ſich ſehr viel tene 


Deſſeins und Modelle befinden, die zugleich als Muſter zum Nacharbeiten dienen können. 

ue Alle Beſtellungen in dieſes Fach einſchlagender Artikel, beſonders Damen-Arbeiten in Perlen und Tapiſſerie, wer: 

den aufs ſchnellſte und elegantefte nach dem neueſten Geſchmack zu den nur möglichſt billigen Preiſen angefertigt. 
Auf das bisher geſchenkte Vertrauen eines hohen Adels und bochgeehrten Publikums geſtützt, defen ich mich ſtets 


durch Pünktlichkeit und Neellität würdig beweiſen werde, ſchmeichle ich mir auch, mich in dieſem Jahre eines recht zahlrei⸗ 


chen Beſuches zu erfreuen. | 
DR CL a 
zu bedeutend herabgeſetzten aber feſten Preiſen, 


einer Partie verſchiedener zu Weihnachts⸗Geſchenken ſich eignender Gegenſtände, um damit zu räumen, vom 


P. Manheimer jun., Ring 


r : — a 
Beachtungswerthe Anzeige. Ausverkauf 


unter heutigem Dato habs ich ein zweites Geſchäftslokal während der Weihnachtszeit eröffnet, | zuruͤ ck 9 eſe 6 ter Kaaren. 


sten d. M. ab, in den Morgenſtunden von 8 bis 11 Uhr, bei 5 i 
Ring Nr. 48. 


ad 


gen: und Lorgnetten⸗Gläſer zum Verkauf 
feſter Preiſe aufgeſtellt find, und ich von 
Morgens dis Nachmittags 4 Uhr daſelbſt 
anzutreffen bin. 


H. Haßler, 
Königl. baier. geprüfter Optlkus. 


t Caviar-Ameige. 4 


[o] 
| Bei meiner Rückkehr von Aſtrachan em: Y 
N 


heute erhaltenen erſten Transport von vorz » 
züglich ſchönem, friſchen, großkörnigen, nur à 
ſehr wenig geſalznen Cavlar, wie auch wirk⸗ 
lich aſtrachaniſche Zuckerſchoten, zu den nur 
möglichſt biligßen Peaiſen, und bitte daher 
um gütige Abnahme. 

S. Moſchnikoff, Schuhbrücke Nr. 70. 


— 


N 


Eliſabethſtraße im goldenen Schlüſſel Nr. 11, 
* J < RAR Pa RER Pa PS © 
GE Ganz neu 
4 längern, und hade ich denſelben bis Ende » 
4 
4 
} 2 hof zur großen Stubr, Zimmer Nr. 12, 
ſchirme. | 
die bei Anwendung auf Talg- und 
auszeichnen, empfiehlt hiermit zu ſehr 
Galanterie⸗, Meubles⸗ und 
kur Höhe von 300 bis 1000 Rihlr., sind mir würde, follten öftere Reiſen damit verbunden ſein, 
Messergasse Nr. 1, am Neumarkt. „ 
Unterzeichneles Dominium bietet Kaufluſtigen 
tienten entgegenzukommen, verkauft ich dieſelbe in wie auch Haupt⸗, Zähl , Speiſe⸗Hechte und Perſch⸗ 


und empfehle ein wohl affortirtes Lager der allerneueſten Mode⸗Artikel für Herren, wobei beſonders 
eine bedeutende Auswahl der feinſten Pariſer Handschuhe fih auszeſchnmt. 
8 | L. Eliaſon, 
und grüne Röhrſeite Nr. 35, erſte Etage, in 
dem Hauſe, wo das Geſchäfts⸗Lokal des 
; Herrn Zeiſig iſt. 
N Dura Hufe 2 mir, 82 
t 5 A : then, fe mich veranlaßt, metz 
als elegantes und billiges Weih⸗ n Aufenchalt sé auf einige Zelt zu vers $ 
nachtsgeſchenk erhielten fo eben f dar nie faute, me à 
art er Li f- ches ich hiermit ergebenſt angeige. 
) | 5 Mein Logis iſt Schmiedebrüde, im Gaſt⸗ 
Dieſe in Frankreich ſo ſehr beliebten 
und durch allgemeinen Gebrauch als 
zweckmäßig anerkannten Lichtſchirme, 
Wachslichte eine Lampe vollkommen 
erſetzen, das Ablaufen der Lichte ver⸗ 
hüten, und ſich durch beſondere Eleganz 
billigen Preiſen: TES ; 
Die Niederlage für Schleſien 
L. Meyer & Comp. 
Spiegel⸗Handlung, Ring 
ir: Nr. 18, au premier = ren b finden der, 3 Be wü nſcht 
. i , Uuffeper, Faktor oder Theil 
5 Gelder, eit dem den ee Bach ji ee 
zur Ansielbnng auf sichere Wechsel über- zies nichts ausmachen. e bittet a A. 
MORGEN: 41 B. bezeichnet, bei Hrn. Ziegenhorn (Neuewelt⸗ 
en F. W. Nickolmann, Era eu a abzugeben. + 
1 ˙ w lx a 
Schmerzſtillende Zahn⸗ mehrere hundert Centner der ſchönſten, fetteſten 
Bi.” Tinktur. Spiegel- und andere Karpfen, wobei Zwicken, 
um den Wänſchen vieler meiner geehrten Pa: | Hauptkarpfen, Groß⸗, Mittel: und Klein⸗Brack, 
kleinerer Quantität als bisher. ken fih befinden, zum Verkauf an. Llebhaber diez 
; Aumann, praftifher Zahnarzt, 
Kupferſchmiedelr. Nr. 46, 2 Stiegen 


hoch.] Bruſtawe bei Feſtenberg zu wenden. 


ee 


D 
» 
> 
wo meine optiſchen Gegenſtände und Au⸗ 3 
» 


pfehle ich einem gerhiten Publikum melnen 


Ein kautionsfähiger, ſich in feinen beſten Fah- - 


fer Fiſchſorten haben fi) an das Forſtamt in Eſchirner a. Seifersdorf. 


— 


Um mit mehrern Gegenſtänden meiner 


| Mobe-TBaaren : Handlung zu räumen, habe 


ich folgende Waaren zu bedeutend herabge⸗ 
ſetzten Preiſen zurückgeſetzt: 
bunte Cambrics in bedeutender Ants- 
wahl, von 3 Sgr. an; 
gedruckte Mouſſelins u. Linons; 
gedruckte Merinos in neuen Diſ⸗ 


gg 


— UC 


— 


— 


ſeins; i 9] 
Umfchlage-Tücher; y N} 
. Erep= und Foulards⸗Tücher; y 


Te a 


Engliſche Leinewand, Ginghams; 

Wiſtengace in Seide, Tolinett und 
Plqué; | 

Seidengace, bunte Flöre u. ſ. w. 


M. Sachs jun., 


2 — - 
(Ci jme | 


kauft zum hochſten Preife A. Geo | 
fer, Schmledebrücke in Adam un 4. e 
Warnung. 

Schulden, die auf meinen oder meiner Frau 
Namen gemacht werden, es fei von wem es wolle 
kann und werde ich nicht bezahlen. 

Breslau, den 4. Deebr. 1838. 

i Daniel Bäniſch, 
Beſitzer des Diana: Babes. 


ğ| Eine bebeutende Auswahl Herren⸗Cravatten und 


andere Herren⸗Garderobe⸗Artikel, wie auch eine 


Auswahl von echten ſchweizer Schürzen in allen 


Größen empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen 
Louis Goldſtein, 
Ring, grüne Röhre Ne. 39. 


Angekommene Fremde. 

Den 2. Decbr. Gold. Gans: Hö. Gutsb. Baron 
v. Gettris a. Kolbnig u. Reiniſch a. Müuͤnchhoff. Hr. 
Kaufm. Neumann u. Stettin. — Gold. Krone: Hr. 
Gutsb. Muͤndner a. Langendls. — Hotel de Sile⸗ 
fie: Hr. Kammerherr Graf v. Hoverden a. Herzogswal⸗ 
dau. Hr. Graf v. Reichenbach a. Btuſtawe. Hr. Ge. 
neral⸗Paͤchier Rothenbach a. Schönbrunn. Hh. Kaufl⸗ 
Stemler a. Berlin u. Haberkorn a. Ratibor. — Deut 
Ihe Haus: Hr. Landroth v. Eckartsberg 9. Glogau. 
Hr. Lieut. Baron v. Nordeck⸗Rabenau a., Peters burg. 
Hr. Handlungs⸗Commis Schulz a. Jauer. Hr. Lieut. 
Braune a. Dobergaſt. — Zwei gold: Ch 
Banquier Altmann a. Ratibor. — Blaue Hiridh: Hr. 
Landesälteſter v. Paczenekt u. Hr. Lieut. v. Paczenski a. 
Boriſchau. HH, Kaufl Friedländer, Jareslowek., Breie 
tenfeid u. Mandowski a. Hultſchin. — Rautenkranzs 


Fr. Gutsb. Pohl a. Lorenzberg. — Große Stube 


Sr. Gutéb. Grof v. Speldreli a, Boog. Hr. Oberamtm. 
Dr. Kaufm. Grosmänn aus 


Tannhauſen. ; 
— — EEE 


; pa vierteljäbrige Ubonnements⸗ Preis für die Breslauer Zeitung in Verbindung mit ihrem Beiblatte „Die Schleſiſche Gbronfk“ it am hieſigen Orte 


1 Shaler 20 Egr., für die Zeitung "Allein 1 Thaler 754 eor Die Chroni? allein koſtet 20 War. 


2 * g t 4 } 
Scleſſcen Gyronit MORE N 8 Ehronit kein Porto angerechnet wird. 


Auswärts koſtet die Breslauer Zeitung in Verbindung mit der 
u.; die Zeitung allein 2 Thie., die Cbronik allein 20 Egr; fo daß alfo den geehrten Intereſſenten für die 


wen: Hr. 


